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1 Situation und Aufgabenstellung

Der Auftraggeber plant die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Kloster Calvarienberg“ in Bad
Neuenahr-Ahrweiler.

Im Plangebiet ist die Errichtung von insgesamt ca. 57 Wohneinheiten sowie die Umnutzung
von Teilbereichen des ehemaligen Klosters mit Gewerbe- / Blroflachen, Restaurant, Hotel,
Multifunktionsbereich fur z.B. Ausstellungen sowie Wohnen vorgesehen. Des Weiteren sol-
len zwei Tiefgaragen, Parkdecks sowie ein oberirdischer Parkplatz errichtet werden. Diese
sollen von Anwohnern, Hotelgasten, Mitarbeitenden und Kunden des Gewerbes sowie auch
den Lehrern und Schiilern der sidlich gelegenen Schule genutzt werden.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind Aussagen zu den Gewerbelarmimmissio-
nen, welche vom Plangebiet ausgehend auf das Umfeld des Plangebiets sowie die geplante
Wohnbebauung einwirken, zu tatigen. Bei Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA
Larm sind SchallschutzmalRnahmen zu konzipieren.

Die durch die zukinftigen Anwohner verursachten Immissionen durch Parkvorgédnge werden
in Anlehnung an die TA Larm bewertet.

Des Weiteren sind die Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet gemafl DIN 18005 zu be-
stimmen sowie die durch den Zusatzverkehr (Ziel- und Quellverkehr des Plangebietes)
bedingten Anderungen der Verkehrslarmimmissionen im Umfeld des Plangebietes zu beur-
teilen.

Zusatzlich erfolgt eine Bewertung des neu geplanten, 6ffentlichen Parkplatzes im Nordwes-
ten des Plangebietes hinsichtlich ihrer Einhaltung der Immissionsbegrenzungen der
16. BImSchV.
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[11 BImSchG Gesetz zum Schutz vor schad- G Aktuelle Fassung

Bundes-Immissionsschutzgesetz

lichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen
und dhnliche Vorgange

[2] 16.BlmSchV Bundesgesetzblatt Nr. \Y, 12.06.1990
16. Verordnung zur Durchfiihrung  27/1990, ausgegeben zu Bonn geandert am
des Bundes-Immissionsschutzge-  am 20. Juni 1990 04.11.2020
setzes / Verkehrslarmschutzver-
ordnung

[3] 24.BImSchV Geandert am 23.09.1997 und \Y, 04.02.1997
24. Verordnung zur Durchfilhrung ~ Begriindung in Bundesrats-
des Bundes-Immissionsschutzge-  drucksache 363/96 vom
setzes / Verkehrswege-Schall- 02.07.1996
schutzmallnahmenverordnung

[4] TALarm Gemeinsames Ministerialblatt VV  26.08.1998,

Sechste AVwV zum Bundes-Im-
missionsschutzgesetz, technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm

Nr. 26, herausgegeben vom
Bundesministerium des Inne-
ren vom 28.09.1998

zuletzt gedndert
am 01.06.2017

(5]

DIN 4109

Schallschutz im Hochbau, An- N
forderungen und Nachweise

Januar 2018

(6]

DIN I1SO 9613, Teil 2

Dampfung des Schalls bei der N
Ausbreitung im Freien, Allge-

meines Berechnungsverfah-

ren; Verweis in der TA Larm

auf den Entwurf September

1997

Ausgabe
Oktober 1999
(Entwurf Sept.
1997)

(7]

DIN 18 005, Teil 1

Schallschutz im Stadtebau — N
Grundlagen und Hinweise fur
die Planung

Juli 2002

(8]

DIN 18 005, Teil 1, Beiblatt 1

Schallschutz im Stadtebau — N
Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung

Mai 1987

(9]

DIN EN 12 354, Teil 4

Bauakustik — Berechnung der N
akustischen Eigenschaften von
Gebauden aus den Bauteilei-
genschaften — Teil 4: Schall-
Ubertragung von Raumen ins

Freie

November 2017

[10]

RLS-19
Richtlinien fiir den Larmschutz an
Strallen

Eingefiihrt mit 2. Verordnung RIL
zur Anderung der 16.BImSchV

vom 4.11.2020

Februar 2020
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Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[11] Parkplatzlarmstudie Schriftenreihe des Bayerischen  Lit. 2007
Empfehlungen zur Berechnung Landesamtes fir Umwelt-
von Schallemissionen aus Park- schutz, 6. Gberarbeitete Aufla-
platzen, Autohéfen und Omnibus-  ge
bahnhéfen sowie von Parkhdusern
und Tiefgaragen
[12] Empfehlungen zur Bestimmung LANUV NRW Hinweise zur Lit.  26.09.2012
der meteorologischen Dampfung Cpnet Bildung
C et 9emMan DIN 9613-2
[13] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt flr Lit. 1995
chung der Lkw-Ladegerausche auf Umwelt und Geologie: Schrif-
Betriebsgelanden von Frachtzen-  tenreihe Umwelt und Geologie
tren, Auslieferungslagern und Spe- Larmschutz in Hessen, Heft
ditionen 192
[14] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt fur Lit. 2005
chung der Gerduschemissionen Umwelt und Geologie: Schrif-
durch Lastkraftwagen auf Betriebs- tenreihe Umwelt und Geologie
gelanden von Frachtzentren, Aus-  La&rmschutz in Hessen, Heft 3
lieferungslagern, Speditionen und
Verbrauchermarkten sowie weite-
rer typischer Gerausche insbeson-
dere von Verbrauchermarkten
[15] Planunterlagen zur Verfugung gestellt vom P bis Oktober 2022
Auftraggeber
[16] Auszug aus dem Verkehrsgutach-  zur Verfligung gestellt vom P 15.09.2022
ten zum Bebauungsplan ,Kloster Auftraggeber

Calvarienberg*

[17] Geobassidaten

Landesamt fur Vermessung
und Geobasisinformation
Rheinland-Pfalz

bis Oktober 2022

Kategorien:

G Gesetz

\% Verordnung

A% Verwaltungsvorschrift
RdErl. Runderlass

N Norm

RIL Richtlinie

Lit Buch, Aufsatz, Bericht

P Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Ortliche Gegebenheiten und Nutzungen

3.1 Ortliche Gegebenheiten

Der Auftraggeber plant die Aufstellung des Bebauungsplans ,Kloster Calvarienberg” in Bad
Neuenahr-Ahrweiler. In Anlage 1 findet sich ein Ubersichtslageplan mit Darstellung des Plan-
gebietes. Ein aktueller Bebauungsplanentwurf sowie ein Konzept zum geplanten Neubau
sind in Anlage 2 dargestellt.

Innerhalb des Bebauungsplans soll das Planungsrecht fur die Errichtung von insgesamt ca.
57 Wohneinheiten, die Umnutzung des ehemaligen Klosters zu Wohnzwecken, Hotel, Gas-
tronomie, Dienstleistung und weiterem nicht-stérendem Gewerbe abgesichert werden. Ge-
plant ist des Weiteren die Errichtung von zwei Tiefgaragen, zwei zur Seite offenen Park-
decks sowie eines oberirdischen Parkplatzes.

Im nérdlichen Bereich des Plangebietes (,Klostergarten®) ist die Errichtung von voraussicht-
lich acht dreigeschossigen Mehrfamilienhdusern mit voraussichtlich je drei Wohneinheiten
sowie zehn zweigeschossigen Reihenhdusern vorgesehen. Als optischer Ubergang zum
Kloster soll ein sogenannter ,Vermittler* mit sieben Geschossen und voraussichtlich 13
Wohneinheiten dienen. Im westlichen Teil des Plangebietes (,Weinberg®) sollen voraussicht-
lich vier eingeschossige Einfamilienhauser sowie zwei eingeschossige Hauserreihen mit ins-
gesamt zehn Wohneinheiten entstehen.

Unterhalb des Klostergartens soll eine Tiefgarage mit 202 Stellplatzen, unterhalb der Hau-
serreihen am Weinberg Parkdecks mit insgesamt 80 Stellplatzen gebaut werden. Des Weite -
ren ist im sudlichen Bereich unterhalb des Klosters eine Tiefgarage mit 40 Stellplatzen sowie
oberirdisch ein Parkplatz mit 20 Stellplatzen geplant.

Die Gerauschimmissionen durch Verkehrslarm werden durch die angrenzenden innerstadti-
schen Strallen verursacht. Die Verkehrsbelastungen wurden uns vom Auftraggeber zur Ver-
fugung gestellt [16]. Das Plangebiet wird von Norden aus Uber die Kalvarienbergstralle er-
schlossen, im Osten wird das Plangebiet durch die Blandine-Merten-Stral’e begrenzt.

Im Nordwesten des Plangebietes ist ein 6ffentlicher Parkplatz mit ca. 80 Stellplatzen vorge-
sehen, welcher unter anderem auch von Anwohnern, Lehrern, Schilern und an Wochenen-
den beispielsweise von Tagestouristen genutzt werden soll.

Entlang des Klostergarten befindet sich im Bestand eine ca. 3,5 m hohe Steinmauer, welche
auch zukiinftig bestehen bleiben soll.
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3.2 Nutzungsansitze

Als Grundlage fur die im weiteren Verlauf der Untersuchung herangezogenen Fahrzeugbe-
wegungen dient die Verkehrserzeugungsberechnung aus dem im Rahmen des Bebauungs-
plans erstellten Verkehrsgutachten [16]. Die Aufteilung der Fahrzeuge auf den Tag sowie die
lauteste Nachtstunde flir die Anwohner sowie die Hotel-/Restaurantnutzung erfolgt dabei auf
Grundlage der Parkplatzlarmstudie. Fir die weiteren Fahrzeuge (Gewerbe, Multifunktion,
Schule) wird von einer Nutzung nur am Tag ausgegangen. Die einzelnen Nutzer werden ge-
maf Planung wie nachfolgend dargestellt auf die verschiedenen Stellplatze verteilt:

Tiefgarage Klostergarten (202 SP)

¢ Anwohner
e Schiler
¢ Hotel / Restaurant

Parkdecks (80 SP)

*  Anwohner

* Lehrer

*  Gewerbe

*  Ausstellungen / Multifunktion

Tiefgarage Kloster (40 Stellplatze)
«  Anwohner
e Lehrer

oberirdisch (20 SP)

e diverse Nutzer

Die gemal Verkehrsgutachten ermittelten Fahrzeugmengen werden je Nutzer gleichmaRig
auf die jeweiligen Stellplatze verteilt. Die sich ergebende Nutzungsverteilung ist nachfolgend
in 3.1 dargestellt. Hierbei wird auf der sicheren Seite angenommen, dass alle Lehrer und
Schiler diese Parkplatze nutzen, auch wenn zusatzlich der 6ffentliche Parkplatz im Nord-
westen verfugbar ist.
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Tabelle 3.1: Verteilung der Pkw auf die Stellplatze
Parkflache Stellplatze gesamt Nutzer Anzahl Pkw
Tag lauteste
Nachtstd.
Anwohner 160 6
Tiefgarage Kloster- N
202 Schdler 68 -
garten
Hotel / Restaurant 195 13
Anwohner 76 3
Lehrer 45 -
Parkdecks Weinberg 80
Gewerbe 265 -
Ausstellung 105 -
Anwohner 20 1
Tiefgarage Kloster 40
Lehrer 23 -
oberirdisch 20 divers 160* -

* entspricht einer Fahrbewegung pro Stunde und Stellplatz tags

Auf der sicheren Seite liegend werden im Verkehrsgutachten dargestellte Mithahmeeffekte

hierbei nicht berlcksichtigt.

Fur die gewerblichen Nutzungen werden gemaf Verkehrsgutachten insgesamt sechs Lkw
pro Tag bertcksichtigt.

Bei den obigen Ansatzen wird von einer Nutzung als Hotel / Restaurant ausgegangen. Bei
einer moglichen alternativen Nutzung des angedachten Hotelbereichs zu Wohnzwecken er-
gabe sich insbesondere im Nachtzeitraum eine aus schalltechnischer Sicht glinstigere Situa-

tion.
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4 Beurteilungsgrundlagen

4.1 Beurteilungsgrundlagen fur Gewerbelarm

Gemal den Anforderungen der TA Larm [4] soll die Gesamtbelastung aus den Gerauschen
von gewerblichen Anlagen (Vorbelastung zzgl. Zusatzbelastung) am mafRgeblichen Immissi-
onsort die Immissionsrichtwerte nicht Gberschreiten. Der maRgebliche Immissionsort liegt
0,5 m auBerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerausch am starksten be-
troffenen schutzbedirftigen Raumes.

Tabelle 4.1: Immissionsrichtwerte der TA Larm

Gebietsausweisung Immissionsrichtwert [dB(A)]
Tag Nacht
Kurgebiete, Krankenhauser und Pflegeanstalten (SOK) 45 35
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete (WA) 55 40
Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete (MI) 60 45
Urbanes Gebiet (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Einzelne Impulse dirfen den Immissionsrichtwert gemafl TA Larm im Tageszeitraum um
nicht mehr als 30 dB(A) und im Nachtzeitraum um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

In Wohngebieten ist wahrend der Ruhezeiten ein Zuschlag von 6 dB zu den berechneten
Schallimmissionen zuzurechnen. Die Ruhezeiten mit erhéhter Empfindlichkeit sind wie folgt
definiert:

an Werktagen: 06:00 bis 07:00 Uhr
20:00 bis 22:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen:  06:00 bis 09:00 Uhr
13:00 bis 15:00 Uhr
20:00 bis 22:00 Uhr

In Misch-, Gewerbegebieten und urbanen Gebieten sind keine Zuschlage fiir Tageszeiten mit
erhohter Empfindlichkeit zu berticksichtigen.
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4.2 Vorbelastung und angestrebter anteiliger Inmissionsrichtwert

Die Anforderungen der TA Larm beziehen sich auf die Summe aller Immissionen, d.h. auch
der Gewerbeldrm von Nachbarbetrieben ist zu beriicksichtigen. Gemaf TA Larm gilt:

,Die Genehmigung fiir die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Uberschreitung
der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Griinden des Ldrmschutzes
nicht versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hin-
blick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der
Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Im-
missionsrichtwerte nach Nummer 6 am maf3geblichen Immissionsort um mindestens
6 dB(A) unterschreitet.”

Im vorliegenden Fall werden bereits alle relevanten Betriebe erfasst, so dass die Immissi-
onsrichtwerte der TA Larm ausgeschopft werden kdnnen.

4.3 Parkplatznutzung durch Anwohner in Anlehnung an TA Larm

Parkplatznutzungen von Anwohnern stellen keine gewerbliche Nutzung im eigentlichen Sin-
ne dar. Im Zuge eines Genehmigungs- / Planungsverfahrens ist aber eine Bewertung erfor-
derlich, ob durch die Nutzung schadliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Fur eine
solche Beurteilung werden auch im Falle von Anwohnerparken die (strengen) Regularien der
TA Larm [4] herangezogen, da keine gesonderten Beurteilungsgrundlagen hierflir existieren.

Die Beurteilung in Anlehnung an die TA Larm erfolgt ausschlief3lich fur schutzbedurftige Nut-
zungen im Umfeld des Bauvorhabens. An den Wohnnutzungen, deren eigene Parkplatznut-
zung betrachtet wird, erfolgt eine Ermittlung der hierdurch entstehenden Beurteilungspegel
rein informativ.

Bei der Berechnung der von Stellplatzanlagen verursachten Gerauschimmissionen, die aus-
schlieBlich einer Wohnnutzung zuzuordnen sind, ist keine Vorbelastung durch etwaige Ge-
werbelarmquellen im Umfeld mit heranzuziehen.

Weiter ist zu beachten, dass Maximalpegel nach dem Beschluss des Verwaltungsgerichtsho-
fes Baden-Wurttemberg vom 20.07.1995, Az 3 S 3538/94 bei der Beurteilung von Immissio-
nen durch Parklarm von Wohnanlagen nicht zu berlcksichtigen sind.
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4.4 Verkehrslarm gemafR DIN 18005

Fur die stadtebauliche Planung ist die Beurteilung der Schallimmissionen aus Verkehrslarm
auf Grundlage der DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau [7], durchzufihren. Die anzustre-
benden schalltechnischen Orientierungswerte sind in der DIN 18005, Schallschutz im Stad-
tebau, Beiblatt 1 [8] aufgeflihrt.

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird die Einhaltung der in der nachfolgenden Ta-
belle 4.2 aufgefuhrten schalltechnischen Orientierungswerte gepruft:

Tabelle 4.2: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

Gebietsausweisung Schalltechnische Orientierungswerte [dB(A)]
tags nachts
Reine Wohngebiete (WR) 50 40
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55

Derzeit sind in der DIN 18005 noch keine Orientierungswerte fiur urbanen Gebiete angege-
ben. Daher werden im Folgenden die Orientierungswerte flir Mischgebiete herangezogen.

In Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 heit es zu der Problematik der Uberschreitung der schall-
technischen Orientierungswerte:

"In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
halten. Wo im Rahmen einer Abwégung mit plausibler Begriindung von den Orientie-
rungswerten abgewichen werden soll, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere ge-
eignete MalBnahmen (z.B. geeignete Geb&dudeanordnung und Grundrissgestaltung,
bauliche SchallschutzmalBnahmen, insbesondere flir Schlafrdume) vorgesehen und
planungsrechtlich abgesichert werden."

4.5 Neubau und Umbau von Verkehrswegen gemaR 16. BImSchV

Im Rahmen der Aufstellung des betrachteten Bebauungsplans ist der Neubau von Erschlie-
Rungsstralen vorgesehen.

Rechtsgrundlage der Larmvorsorge bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung o6ffentli-
cher Strafen und Schienenwege ist das Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG [1].
Nach § 41 des BImSchG ist "Bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung éffentlicher Stra-
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Ben sowie von Eisenbahnen...ist... sicherzustellen, dass durch diese keine schéadlichen Um-
welteinwirkungen durch Verkehrsgerdusche hervorgerufen werden kénnen, die nach dem
Stand der Technik vermeidbar sind". Das gilt nach § 41 (2) BImSchG jedoch nicht, "soweit
die Kosten der SchutzmalRnahme aufler Verhaltnis zu dem angestrebten Schutzzweck ste-
hen wirden."

Die gemall § 43 BImSchG erlassene Rechtsverordnung, Verkehrslarmschutzverordnung -
16. BImSchV [2] legt den Anwendungsbereich, die Immissionsgrenzwerte in Abhangigkeit
vom Grad der Schutzbedirftigkeit sowie das Verfahren zur Berechnung des Beurteilungspe -
gels fest.

Im § 1, Anwendungsbereich, heilst es hierzu (Zitat):

(1) Die Verordnung gilt fiir den Bau oder die wesentliche Anderung von éffentlichen
StraBen sowie von Schienenwegen der Eisenbahnen und StralBenbahnen (Strallen und
Schienenwege).

(2) Die Anderung ist wesentlich, wenn

1. eine Stralle um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen fiir den Kraftfahr-
zeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise
baulich erweitert wird oder

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu
dndernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrsldrms um mindestens 3 Dezibel
(A) oder auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel (A) in
der Nacht erhéht wird.

Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu &n-
dernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrsldrms von mindestens 70 Dezibel (A)
am Tage oder 60 Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff
erh6ht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten.

Ende Zitat § 1 der 16. BImSchV [2] .

Die einzuhaltenden Immissionsgrenzwerte gemaf § 2 der 16. BImSchV sind in der nachfol-
genden Tabelle 4.3 dargestellt.
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Tabelle 4.3: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

Gebietsausweisung Immissionsgrenzwert [dB(A)]
Tag Nacht
Krankenhauser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47
Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, Klein- 59 49
siedlungsgebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete * 64 54
Gewerbegebiete 69 59

* Bebauungen im AuRenbereich werden wie Mischgebiete betrachtet (vgl. § 2 der 16. BImSchV)

Bei Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte nach 16. BlImSchV und Vorliegen einer we-
sentlichen Anderung besteht nach § 42 BImSchG ein Anspruch auf angemessene Entsché-
digung. Dieser Anspruch besteht fiir die Eigentiimer betroffener bestehender baulicher Anla-
gen sowie baulicher Anlagen, die bei Auslegung der Plane im Planverfahren bauaufsichtlich
genehmigt waren.

Eine Entschadigung ist aber nicht Gegenstand des Planverfahrens. Hier wird lediglich der
Anspruch dem Grunde nach, d.h. vorbehaltlich der Ergebnisse einer Priifung der Nutzung
der betroffenen Rdume und der bauakustischen Eigenschaften der vorhandenen Aufienbau-
teile, festgestellt. Grundlage fiir die Ermittlung ggf. erforderlicher passiver Schallschutzmal-
nahmen ist die 24. BImSchV (Verkehrswege-SchallschutzmaRnahmenverordnung) [3]. Eine
Prifung des Anspruches auf Entschadigung, sowie deren Abwicklung, geschieht nach dem
Planverfahren in einem gesonderten Verfahren.

4.6 Verkehrslarmerhohung im Umfeld

Mit Umsetzung der geplanten Bebauung sind grundsatzlich auch Auswirkungen auf die
schalltechnische Situation im Umfeld mdglich. Dies resultiert aus den Zusatzbelastungen
durch den neuen Verkehr in dem Plangebiet.

Gemal Rechtsprechung des OVG Rheinland-Pfalz in einem Urteil vom 30.01.2006 sind Er-
héhungen durch vorhabenbedingten Zusatzverkehr in die Abwagung einzubeziehen.

Nach der Rechtsprechung liegen Pegelwerte im Bereich von 70 bis 75 dB(A) am Tag bzw.
60 bis 65 dB(A) in der Nacht in einem Bereich, in dem eine Gesundheitsgefahrdung durch
den Verkehrslarm nicht ausgeschlossen werden kann.

Die Larmsanierung ist nach wie vor nicht geregelt. Gemaf 16. BImSchV liegen die Immissi-
onsgrenzen fur Wohngebiete bei 59 dB(A) im Tageszeitraum sowie 49 dB(A) im Nachtzeit-
raum. Da an den Stralen im Umfeld jedoch kein erheblicher baulicher Eingriff erfolgt, sind
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die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV nicht bindend. Die Rechtsprechung sieht in die-
sem Fall jedoch fiir die Bauleitplanung ein Verschlechterungsverbot vor. Wenn es durch eine
Planung an Straen in der Umgebung zu Erhéhungen des Verkehrslarms kommt, und da-
durch Pegelwerte von mehr als 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht Gberschritten
werden, ist hier ein La&rmschutzkonzept zu erarbeiten, auch dann, wenn die Pegelerhdhun-
gen weniger als 3 dB(A) betragen (vgl. insb. OVG Koblenz, Urteil vom 25.03.1999, Az: 1 C
11636/98).

VB 7777-1
10.10.2022

Seite 16 von 36



PEULZ

CONSULT

5 Ermittlung der Schallimmissionen durch Gewerbelarm

5.1 Allgemeine Vorgehensweise

Die Ermittlung des Gewerbelarms erfolgt nach TA Larm [4] fiir die Gewerbelarmimmissionen
im Plangebiet.

Fir die geplante Wohnnutzung wird innerhalb dieser Untersuchung auf Einhaltung der Im-
missionsrichtwerte nach TA Larm fur urbane Gebiete (MU) gepruft.

Ausgehend von diesen Emissionsgrofen erfolgte auf Grundlage der Rechenvorschriften der
DIN I1SO 9613-2 [6] die Bestimmung der im Plangebiet vorliegenden Schallimmissionen.

Die hier dargestellten Berechnungsergebnisse basieren auf einer Schallausbreitungsrech-
nung auf Grundlage des Mittelungspegels Larrq fiir Schallquellen im Freien unter Berlick-
sichtigung eventueller Impulszuschlage. Die Impulszuschlage sind in den Emissionsansat-
zen bereits enthalten.

Fur das Plangebiet liegen uns keine Windstatistiken vor. Daher wird zur Bestimmung der
meteorologischen Dampfung Cre: nach DIN ISO 9613-2 [6] auf der sicheren Seite liegend
mit einem Meteorologiefaktor Co= 0 gerechnet.

5.2 SchallemissionsgrofRen
5.21 Allgemeines

Im Rahmen der Gewerbeldrmuntersuchung nach TA Larm werden die im Plangebiet voraus-
sichtlich vorgesehenen gewerblichen Nutzungen wie Biroflachen, Hotel, Restaurant und
Multifunktionsflachen betrachtet. Zusatzlich wird auf der sicheren Seite liegend noch die
Pkw-Bewegungen ausgehend von der Schulnutzung (Lehrer, Schiler) beriicksichtigt.

5.2.2 Fahrwege Pkw und Lkw

Gemal [13] [14] kénnen die Fahrgerausche von Lkw und Pkw bei langsamer Fahrt wie folgt
berechnet werden:

/ T,
Ly = Ly + 10 log(n) +10 log(l ) - 10 10g(7)

m
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Darin sind:

Lwar = Beurteilungsschallleistungspegel in dB(A)

Lwa,n = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fir 1 Kfz’h und 1 m [dB(A)],
hier: L'wa n = 63 dB(A)/m fiir Lkw (= 105 kW), L'wa1n = 48 dB(A)/m fir Pkw

n = Anzahl der Fahrten der Kfz-Klasse in der Beurteilungszeit T,

I = Lange eines Streckenabschnittes in Meter

T = Bezugszeit: 1h

T: = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Unter Bericksichtigung der in Kapitel 3.2 angegebenen Ansatze ergeben sich die in der Ta-
belle 5.1 aufgefiihrten, auf die Beurteilungszeit bezogenen Schallleistungspegel.

Tabelle 5.1: Beurteilungsschallleistungspegel der Fahrwege (gewerbliche Fahrten)

Fahrweg Fahrten Lange Lwar Lwar
lauteste
lauteste tags
tags [m] Nachtstd.
Nachtstd. [dB(A)]
[dB(A)]
Einfahrt TG Klostergarten 263 13 7,5 68,9 67,9
Ausfahrt TG Klostergarten 263 13 7,5 68,9 67,9
Ein-/Ausfahrt TG Kloster 46 - 25 56,6 -
Lkw-Fahrweg 12 - 42 78,0 -

Die Parkdecks sowie die oberirdischen Stellplatze werden direkt von den Strallen aus er-
reicht, so dass hier kein separater Fahrweg zu betrachten ist.

5.2.3 Pkw-Parkplatz

Die Schallemissionen von Parkplatzen werden gemaf Parkplatzlarmstudie [11] (sog. zusam-
mengefasstes Verfahren) ermittelt.

T
Ly, =Ly,+ Ky +K,+K,+101log(B-N)— 10 log(T’)

Darin sind:

Lwar Schallleistungsbeurteilungspegel aller Vorgange auf dem Parkplatz [dB(A)]

Lwo = 63 dB(A), Ausgangsschallleistungspegel fir 1 Bewegung / h [dB(A)]

Kea = Zuschlag fir die Parkplatzart [dB], hier: Kea = 0 dB(A) fiir Besucher- und Mitar-
beiterparkplatze

Ko = Zuschlag fir den Durchfahrts- und Parksuchverkehr [dB]
Ko=2,5log (f*B-9)flrfe«B > 10 Stellplatze; Kp = 0 furf+ B <10
f = Stellplatze je Einheit der Bezugsgrofie; hier: Kp = 3,8 dB fur Parkdeck 1 (43
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von 80 Stellplatzen), Kp = 3,6 dB flir Parkdeck 2 (37 von 80 Stellplatzen),
Ko = 2,6 dB fiir oberirdischen Parkplatz (20 Stellplatzen),

Ki = Zuschlag fir die Impulshaltigkeit [dB], hier: K, = 4 dB(A) fir P+R-Parkplatze, Be-
sucher- und Mitarbeiterparkplatze.

B+ N = alle Fahrzeugbewegungen auf der Parkplatzflache

T = Bezugszeit = 1h

T, = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Fir die Stellflachen werden die in Kapitel 3.2 dargestellten gewerblichen Nutzungen bertick-
sichtigt. Die Fahrzeuge in den Parkdecks werden gleichmafig auf die zwei Ebenen verteilt.
Fir das westlichere Parkdeck 1 (43 von 80 Stellplatze) ergibt sich bei anteilig gerundet 223
Fahrzeugen (446 Fahrzeugbewegungen) am Tag ein auf die Beurteilungszeit bezogener
Schallleistungspegel von Lwar = 85,3 dB(A), fir das 6stlichere, etwas hoher gelegene Park-
deck 2 (37 von 80 Stellplatze) bei 191 Fahrzeugen (382 Fahrzeugbewegungen) von
Lwar= 84,4 dB(A) sowie fiir das oberirdische Parken mit insgesamt 320 Fahrzeugbewegun-
gen von Lwa = 82,6 dB(A).

Die Schallabstrahlung der Parkdecks erfolgt direkt Gber die offenen Seiten der Decks. Hier-
bei wird der oben ermittelte Schallleistungspegel gleichmaRig auf alle Flachen verteilt.

5.2.4 Tiefgaragentore

Fir die Schallabstrahlung Uber das Tiefgaragentor bei geschlossenen Rampen ist gemaf
der Parkplatzlarmstudie die nachfolgende Formel zu bericksichtigen:

L" i1y =50dB(A4)+10 log(B-N)

mit

L"watn = Zeitlich gemittelter, flichenbezogener Schallleistungspegel fiir die Schallab-
strahlung Uber das Tiefgaragentor

BN = Anzahl an Fahrzeugbewegungen je Stunde

Aufgrund der Richtcharakteristik der Schallabstrahlung ist bei Immissionsorten 90° seitlich
und oberhalb der Tiefgarageneinfahrt ein Abschlag von 8 dB(A) auf den errechneten Schall-
druckpegel vorzunehmen.

Hiermit berechnet sich flr die separat modellierten Ein-/ und Ausfahrten der Tiefgarage am
Klostergarten bei jeweils 263 Fahrten tags sowie 13 Fahrten in der lautesten Nachtstunde (je
eine Ein- und Ausfahrt pro Fahrzeug) jeweils ein flachenbezogener Beurteilungsschallleis-
tungspegel von L"war = 62,2 dB(A)/m? tags bzw. L"war = 61,1 dB(A)/m? nachts fiir die Schall-
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abstrahlung Gber das Tiefgaragentor. Fir die Tiefgarage Kloster ergibt sich bei insgesamt 46
Fahrten (23 Fahrzeugen) tags ein flachenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel von
L"waar = 54,6 dB(A)/m>2.

5.2.5 Einzelgerausche Lkw und Kleintransporter

Aus dem im Folgenden fir verschiedene Einzelgerdusche bestimmten zeitlich gemittelten
Schallleistungspegel Lwam,n flr einen Vorgang pro Stunde, kénnen mit Hilfe der aufgefihr-
ten Formel die Beurteilungsschallleistungspegel bestimmt werden.

T,
LWA(T)r = LWA(T),lh + 10 log(n) — 10 10g(7)

Darin sind:

Lwacryr = Auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwaman = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fur 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n = Anzahl der Vorgange innerhalb der Beurteilungszeit T,

T = Bezugszeit: 1h

T, = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag

Ein Rangiervorgang eines Lkw innerhalb einer Stunde flihrt gemaf [13] / [14] zu dem in Ta-
belle 5.2 aufgefihrten zeitlich gemittelten Schallleistungspegel Lwar .

Tabelle 5.2: Schallleistungspegel fir die Einzelimpulse eines Lkw fir einen Rangiervorgang

Gerauschart Lwa (arith. Mittel) Anzahl Einwirkzeit Lwar) 1
[dB(A)] [min] [s] 5-s-T. | [dB(A)]
Kurzfahrt, Rangieren, 99 1 2 84,2
Warten
Rickwartsfahrwarner 101 1 30 6 80,2
Tiarenschlagen 100 2 2 74,4
Motorstart 100 1 1 71,4
Betriebsbremse 108 1 1 79,4
Summe 87,0

Die Lage der Verladeposition ist nicht genau bekannt und wird in der vorliegenden Untersu-
chung im Bereich des Innenhofs des Klosters berilicksichtigt. GemaR Verkehrsgutachten
werden pro Tag insgesamt sechs Lkw berticksichtigt. Hieraus ergibt sich ein auf die Beurtei-
lungszeit bezogener Schallleistungspegel von Lwar = 82,7 dB(A).
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5.2.6 Verladevorgédnge

Fur die Verladegerdusche wird der folgende Emissionsansatz verwendet:
T,
LWA(T)r = LWA(T),lh + 10 log(n) — 10 10g(7)

Darin sind:
Lwamyr = Auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwaman = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)];

n = Anzahl der Vorgadnge innerhalb der Beurteilungszeit T,
T = Bezugszeit: 1h
T, = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag

Die zeitlich gemittelten Schallleistungspegel Lwam i fur die Verladevorgange sind in der
nachfolgenden Tabelle 5.3 aufgefiihrt.

Tabelle 5.3: Mittlere Schallleistungspegel fur Verladegerausche [13]

Gerausch Be- und Entladung LWA(T),1h [dB(A)]
Palettenhubwageniiber fahrzeugeigene Ladebordwand 88
Rollgerausche, Wagenboden (Palettenhubwagen) 75

Fur jeden der sechs Lkw wird eine Verladung von jeweils finf Paletten (10 Vorgange) Uber
fahrzeugeigene Ladebordwand im Tageszeitraum angesetzt. Hieraus ergibt sich ein auf die
Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel von Lwa = 93,7 dB(A).

Fur die Rollgerdusche auf dem Fahrzeugboden der Lkw ergibt sich analog ein auf die Beur-
teilungszeit bezogener Schallleistungspegel von Lwar = 80,7 dB(A).

5.2.7 Kalte- und liftungstechnische Anlagen

Fur die méglichen geplanten klima- und liGftungstechnischen Anlagen liegen derzeit noch kei-
ne Detailplanungen vor. Innerhalb dieser Untersuchung werden diese Anlagen daher noch
nicht berticksichtigt.

Die moglicherweise geplanten klima- und liftungstechnischen Anlagen sind so auszulegen,
dass die Summe der Gerduschimmissionen dieser Anlagen und der weiteren gewerblichen
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Nutzungen die Immissionsrichtwerte der umliegenden Immissionsorte nicht Uberschreitet
und die nachfolgend aufgefiihrten schalltechnischen Randbedingungen eingehalten werden:

+ Die liftungstechnischen AuBenaggregate sind einzeltonfrei im Sinne der DIN
45681 / der TA Larm auszufiihren;

* Die anteiligen Gerauschimmissionen der liftungstechnischen AuRenaggregate dir-
fen zu keiner Uberschreitung der Anhaltswerte der DIN 45680 in den nachstgelege-
nen schutzwirdigen Raumnutzungen in der Nachbarschaft fihren.

5.2.8 AuBengastronomie (informativ)

Im Rahmen der Umnutzung des ehemaligen Klosters ist moglicherweise auch eine Aul3en-
gastronomie geplant. Hierfur gibt es derzeit aber keine konkreten Angaben. Voraussichtlich
wird hier eine Beschrankung der Betriebszeiten auf den Tageszeitraum (6-22 Uhr) erforder-
lich werden. Dies ware bei genaueren Kenntnissen im Rahmen eines Bauantrags zu prifen,

5.3 Ergebnis der Inmissionsberechnungen und deren Beurteilung

Es erfolgten Immissionsberechnungen fiir die in der Anlage 3 dargestellten Immissionsorte
unter Berlcksichtigung der in Kapitel 5.2 dargestellten Nutzungsansatze. Bei der Berech-
nung werden die vorhandene sowie die geplante Bebauung als abschirmende sowie reflek-
tierende Objekte bertcksichtigt.

Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind detailliert der Anlage 4 sowie der nachfol-
genden Tabelle 5.4 fiir das maRgebende Geschoss zu entnehmen.

Tabelle 5.4: Beurteilungspegel tags und nachts

IRW [dB(A)] L. [dB(A)] Uberschreitung IRW
Nr. | Adresse

tags | nachts | tags | nachts tags nachts
01 | Goethestr. 71 55 40 36 32 - -
02 | Goethestr. 56 55 40 34 29 - -
03 |Blandine-Merten-Str. 3 55 40 32 25 - -
04 |Blandine-Merten-Str. 1 55 40 33 18 - -
05 |Kalvarienbergstr. 42 55 40 31 11 - -
06 |Roesgenstr. 24 55 40 32 13 - -
07 |Kalvarienbergstr. 31 55 40 38 12 - -
08 |Klostergarten MFH 63 45 51 49 - 4
09 |Klostergarten MFH 63 45 47 40 - -
10 |Klostergarten MFH 63 45 54 41 - -
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IRW [dB(A)] L. [dB(A)] Uberschreitung IRW
Nr. | Adresse
tags | nachts | tags | nachts tags nachts
11 | Klostergarten MFH 63 45 55 45 - -
12 |Klostergarten MFH 63 45 54 44 - -
13 | Kalvarienbergstr. 50 / Kloster 63 45 56 26 - -
14 | Weinberg RH Ost 63 45 48 15 - -
15 |Weinberg RH west 63 45 45 4 - -
16 | Weinberg EFH 63 45 59 - - -
17 | Kalvarienbergstr. 50 / Kloster 63 45 46 - - -
18 | Schule Kalvarienberg 63 45 46 - - -

Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Immissionsrichtwerte der TA Larm an
allen Immissionsorten im Umfeld des Plangebietes eingehalten. An der geplanten Wohnbe-
bauung ,Klostergarten® werden die Immissionsrichtwerte im Nachtzeitraum an den direkt zu
den Tiefgaragentoren orientierten Stidfassaden um bis zu 4 dB Uberschritten. Sofern hier in
der Planung Fenster zu schutzbedirftigen Raumen vorgesehen sein sollten, sind Schall-
schutzmalinahmen im Bereich der Tiefgarage Klostergarten erforderlich. Mégliche Maf3nah-
men sind im Kapitel 5.5 beschrieben.

Bei den obigen Berechnungen wird von einer Nutzung als Hotel / Restaurant ausgegangen.
Bei einer moglichen alternativen Nutzung des angedachten Hotelbereichs zu Wohnzwecken
ergabe sich insbesondere im Nachtzeitraum eine aus schalltechnischer Sicht glinstigere Si-
tuation.

5.4 Kurzzeitige Gerauschspitzen

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird gemaR der TA Larm [4] ebenfalls die Einhal-
tung der kurzzeitig zuldssigen Gerauschspitzen tags und nachts untersucht.

Auf Grundlage von Literaturangaben wurden innerhalb der vorliegenden Untersuchung fol-
gende maximale Schallleistungspegel bertcksichtigt:

e normale Abfahrt der Pkw mit Lwamax = 88 dB(A);
*  Tirenschlagen auf dem Parkplatz mit Lwamax = 100 dB(A);
*  Warenanlieferung mit Lwamax = 121 dB(A);

Aufgrund der insbesondere nachts sehr geringen Frequentierung der umliegenden Stral’en kann
davon ausgegangen werden, dass fir die Fahrwege der Pkw keine beschleunigten Abfahrten mit
erhdhten Spitzenpegeln notwendig sein werden.
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Mit Berlcksichtigung dieser maximalen Schallleistungspegel ergeben sich die in Anlage 4
aufgefiihrten Maximalpegel.

Wie die Ergebnisse in Anlage 4 zeigen, werden die Anforderungen der TA Larm [4] an die
kurzzeitig zulassigen Gerauschspitzen an allen Immissionsorten im Tageszeitraum eingehal-
ten. Im Nachtzeitraum werden die kurzzeitig zulassigen Gerauschspitzen an der geplanten
Wohnbebauung nérdlich der Tiefgarage Klostergarten um bis zu 3 dB(A) Uberschritten. Mog-
liche MaRnahmen aufgrund der Uberschreitungen sind im Kapitel 5.5 beschrieben.

5.5 SchallschutzmafBnahmen

Aufgrund der Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte sowie der zuldssigen Spitzenpegel
der TA Larm an der geplanten Wohnbebauung nérdlich der Tiefgarage Klostergarten sind
Schallschutzmaflinahmen erforderlich, sofern sich an den betroffenen Sidfassaden Fenster
zu schutzbedurftigen Raumen befinden werden. Hierzu kann beispielsweise eine Wand
nordlich der Einfahrt zur Tiefgarage mit Uberdachung des Fahrwegs eingeplant werden. In
Anlage 3.2 ist die Lage solcher Wande mit einer beispielhaften Héhe von 3,5 m, in Anlage
4.2 die Ergebnisse der Berechnungen unter Berticksichtigung der Wande dargestellt.

Alternativ kann auch beispielsweise der Einbau nicht-6ffenbarer Fenster vorgesehen wer-
den. Dies ware im Detail im Rahmen des Bauantrags unter Kenntnis eventueller, aktuellerer
Nutzungsdaten zu prifen.
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6 Ermittlung der Schallimmissionen ,,Anwohnerparken® in Anlehnung an die
TA Larm

6.1 Schallemissionsgrofen
6.1.1 Fahrwege Pkw

Gemal [13] [14] kénnen die Fahrgerausche von Pkw bei langsamer Fahrt wie folgt berech-
net werden:

T
Ly = Ly, + 10 log(n) + 10 log(ll ) - 10 10g<7r)

m

Darin sind:

Lwar = Beurteilungsschallleistungspegel in dB(A)

Lwain = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fir 1 Kfz/h und 1 m [dB(A)],
hier: L'wa 1 = 48 dB(A)/m fiir Pkw

n = Anzahl der Fahrten der Kfz-Klasse in der Beurteilungszeit T,

I = Lange eines Streckenabschnittes in Meter

T = Bezugszeit: 1h

T: = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Unter Berlcksichtigung der in Kapitel 3.2 angegebenen Nutzungsansatze fur die Anwohner
ergeben sich in der Tabelle 6.1 folgende auf die Beurteilungszeit bezogenen Schallleistungs-

pegel.

Tabelle 6.1: Beurteilungsschallleistungspegel der Fahrwege Anwohnerparken

Fahrweg Fahrten Lange Lwar Lwar
lauteste
tags ":auteste [m] tags Nachtstd.
achtstd. [dB(A)] [dB(A)]
Einfahrt TG Klostergarten 160 6 75 66,8 64,5
Ausfahrt TG Klostergarten 160 6 7,5 66,8 64,5
Ein-/Ausfahrt TG Kloster 40 2 2,5 56,0 55,0

Die Parkdecks werden direkt von den Straflen aus erreicht, so dass hier kein separater
Fahrweg zu betrachten ist.
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6.1.2 Pkw-Parkplatz

Die Schallemissionen von Parkplatzen werden gemaf Parkplatzlarmstudie [11] (sog. zusam-
mengefasstes Verfahren) ermittelt.

T
Ly, =Ly,+ K, +K,+K,+101log(B-N)— 10 1og(7r)

Darin sind:
Lwar = Schallleistungsbeurteilungspegel aller Vorgange auf dem Parkplatz [dB(A)]
Lwo = 63 dB(A), Ausgangsschallleistungspegel fir 1 Bewegung / h [dB(A)]
Kea = Zuschlag fur die Parkplatzart [dB], hier: Kpa = 0 dB(A) fur Besucher- und Mitar-
beiterparkplatze
Ko = Zuschlag fir den Durchfahrts- und Parksuchverkehr [dB]
Ko=2,5log (f*B-9)firfe+B > 10 Stellplatze; Kp = 0 firf« B< 10
f = Stellplatze je Einheit der Bezugsgrofie; hier: Kp = 3,8 dB fiir Parkdeck 1 (43
von 80 Stellplatzen), Kp = 3,6 dB fur Parkdeck 2 (37 von 80 Stellplatzen),
K = Zuschlag fur die Impulshaltigkeit [dB], hier: K, = 4 dB(A) fur P+R-Parkplatze, Be-
sucher- und Mitarbeiterparkplatze.
* N = alle Fahrzeugbewegungen auf der Parkplatzflache
Bezugszeit = 1h
die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

4 4w
I

=

Fir die Stellflachen im Bereich des Bauvorhabens werden die in Kapitel 3.2 dargestellten
Nutzungen durch Anwohner bertcksichtigt. Die Fahrzeuge in den Parkdecks werden gleich-
maRig auf die zwei Ebenen verteilt. Fir das westlichere Parkdeck 1 ergibt sich bei anteilig
gerundet 41 Fahrzeugen (82 Fahrzeugbewegungen) am Tag ein auf die Beurteilungszeit be-
zogenen Schallleistungspegel von Lwa- = 77,9 dB(A) sowie fur das 6stlichere Parkdeck 2 bei
35 Fahrzeugen (70 Fahrzeugbewegungen) von Lwa = 77,0 dB(A). In der lautesten Nacht-
stunde ergibt sich fir das westlichere Parkdeck 1 anteilig ein auf die Beurteilungszeit bezo-
gener Schallleistungspegel von Lwar = 75,9 dB(A) sowie fir das dstlichere Parkdeck 2 von
Lwar= 75,0 dB(A).

Die Schallabstrahlung der Parkdecks erfolgt direkt Gber die offenen Seiten der Decks. Hier-
bei wird der oben ermittelte Schallleistungspegel gleichmaRig auf alle Flachen verteilt.

6.1.3 Tiefgaragentore

Fur die Schallabstrahlung Uber das Tiefgaragentor ist gemals der Parkplatzlarmstudie die
nachfolgende Formel zu berlicksichtigen:
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L' yu1n=50dB(A4)+10 log(B-N)

mit

L"watn = Zeitlich gemittelter, flichenbezogener Schallleistungspegel fir die Schallab-
strahlung Uber das Tiefgaragentor

BN = Anzahl an Fahrzeugbewegungen je Stunde

Aufgrund der Richtcharakteristik der Schallabstrahlung ist bei Immissionsorten 90° seitlich
und oberhalb der Tiefgarageneinfahrt ein Abschlag von 8 dB(A) auf den errechneten Schall-
druckpegel vorzunehmen.

Hiermit berechnet sich firr die separat modellierten Ein-/ und Ausfahrt der Tiefgarage am
Klostergarten bei jeweils 160 Fahrten tags sowie sechs Fahrten in der lautesten Nachtstun-
de (je eine Ein- und Ausfahrt je Fahrzeug) jeweils ein flichenbezogener Beurteilungsschall-
leistungspegel von L"war = 60,0 dB(A)/m? tags bzw. L"wa = 57,8 dB(A))m? nachts fir die
Schallabstrahlung Uber das Tiefgaragentor. Fir die Tiefgarage Kloster ergibt sich bei insge-
samt 40 Fahrten (20 Fahrzeugen) tags sowie zwei Fahrten (ein Fahrzeug) in der lautesten
Nachtstunde ein flachenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel von
L"waar= 54,0 dB(A)/m? bzw. L"war = 53,0 dB(A)/m? nachts.

6.2 Ergebnisse der Berechnungen

Es erfolgten Immissionsberechnungen fiir die in der Anlage 5 dargestellten Immissionsorte.
Bei der Berechnung werden vorhandene sowie geplante Bebauungen als abschirmende so-
wie reflektierende Objekte beriicksichtigt. Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind
detailliert der Anlage 6 zu entnehmen.

Wie die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen zeigen, werden die Immissionsrichtwerte
unter Berucksichtigung der in Kapitel 6.1 beschriebenen Emissionsansatzen sowohl im Ta-
ges- als auch im Nachtzeitraum an allen Immissionsorten im Umfeld eingehalten. An der ei-
genen geplanten Bebauung ergeben sich zwar nachts teilweise Uberschreitungen der Im-
missionsrichtwerte. Da die Uberschreitungen durch die Anwohner selbst verursacht werden,
ist dies aber aus schalltechnischer Sicht nicht relevant.
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7 Verkehrslarmimmissionen gemaR DIN 18005

71 Methodik

Die Ermittlung der Geraduschbelastung aus Verkehrslarm erfolgt rechnerisch unter Zugrunde-
legung der Verkehrsbelastung der zu betrachtenden Emittenten.

Ausgehend von schalltechnisch relevanten Parametern wird als Ausgangspunkt fir die wei-
teren Berechnungen die sogenannte

Emission

berechnet. Die Emissionen der Strallen werden gemaR aktueller RLS-19 [10] ermittelt. Die
zugehorigen, relevanten Emissionsdaten sind in Anlage 8 aufgefiihrt.

Der Emissionsschallpegel ist nur eine Eingangsgrofe fir die weiteren Berechnungen. Der
Emissionsschallpegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf den langenbezogenen Schall-
leistungspegel eines Fahrstreifenteilstiicks.
Ausgehend von dem so berechneten Emissionspegel wird dann die

Immission
in Form des sogenannten Beurteilungspegels an den geplanten Fassaden berechnet.
Fur die Verkehrslarmberechnung innerhalb des Plangebietes sind die Beurteilungspegel aus

Verkehrslarm mit den schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005 zu vergleichen.

7.2 SchallemissionsgréfRen StraBenverkehr

Zur Berechnung der Schallemissionen durch den StralRenverkehr auf den relevanten, umlie-
genden StralRen werden die Angaben aus dem Verkehrsgutachten [16] herangezogen.

Die Berechnungen der Emissionspegel gemafl® RLS-19 sind detailliert in Anlage 8 darge-
stellt.

Der Zuschlag zur Bertlcksichtigung der Langsneigungskorrektur von Steigungen und Gefalle
der StraRen wird gemafR der RLS-19 [10] im Berechnungsprogramm SoundPLAN 8.2 auto-
matisch vergeben.
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Zur Ermittlung der Emissionspegel der ca. 80 geplanten, 6ffentlichen Pkw-Parkplatze im
Nordwesten des Plangebiets werden die Ansatze der RLS-19 herangezogen. Gemal RLS-
19, Tabelle 7 kann bei 6ffentlichen Parkplatzen mit 0,3 Bewegungen pro Stunde und Stell-
platz tags sowie 0,06 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz nachts gerechnet werden. Bei
80 Stellplatzen ergeben sich somit insgesamt 384 Bewegungen am Tag und 38,4 Bewegun-
gen in der Nacht. Hierbei sind auch mogliche Parkvorgange von Anwohnern, Lehrern oder
Schilern mit erfasst. Der Zuschlag fiir den Parkplatztyp wird mit Dper = 0 dB fiir Pkw-Park-
platze beriicksichtigt.

7.3 Durchfiihrung der Immissionsberechnungen fiir Verkehrslarm

Ausgehend von den berechneten Emissionsschallpegeln der im Umkreis des Bauvorhabens
befindlichen Verkehrswege werden die Immissionen, d.h. die individuellen Gerauschbelas-
tungen fur die Fassaden der geplanten Bebauung mit dem Programm SoundPlan 8.2 errech-
net.

Ein Lageplan mit Darstellung des digitalen Simulationsmodells mit den Verkehrswegen als
Emissionsquellen und der Gebaude zeigt die Anlage 7.

Die Berechnungen der Immissionspegel, d.h. die jeweils zu erwartenden Schallpegel, wur-
den geschossweise an den Fassaden der geplanten Bebauung anhand von sogenannten
Gebaudelarmkarten und Einzelimmissionspunkten durchgefihrt.

Bei der Berechnung wurden abschirmende und reflektierende Effekte durch die Bestandsbe-
bauung im Umfeld bericksichtigt. Die geplanten und bestehenden Gebaude im Plangebiet
sowie die vorhandene Steinmauer werden zunachst auf der sicheren Seite liegend im Sinne
einer freien Schallausbreitung im Plangebiet nicht berticksichtigt. Das Ergebnis der Immissi-
onsberechnungen ist der sogenannte Beurteilungspegel, d.h. der mit Zu- und Abschlagen
versehene physikalische Zahlwert des energie-aquivalenten A-bewerteten Dauerschallpe-
gels.

7.4 Ergebnisse der Immissionsberechnung fiir Verkehrslarm

Ausgehend von den berechneten Emissionsschallpegeln sind in Anlage 10 die Berech-
nungsergebnisse als Einzelpunktergebnisse tabellarisch flr reprasentative Immissionsorte
entlang der Baugrenzen im Plangebiet dargestellt. Die Lage der Immissionsorte ist Anlage 7
zu entnehmen.
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In Anlage 9 sind die Berechnungsergebnisse der Verkehrslarmimmissionen flachenhaft fur
die Rechenhbhen H=2m, H=5,5m, H=9 m sowie H = 23 m Uber Geldndeniveau darge-
stellt.

Die grofiten Beurteilungspegel innerhalb des Plangebietes ergeben sich an den in Richtung
Nordosten orientierten Baugrenzen. Hier liegen Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A) tags
und 47 dB(A) nachts vor. Die fir das urbane Gebiet herangezogenen Orientierungswerte der
DIN 18005 fur Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts werden somit im ge-
samten Plangebiet eingehalten.

In Anlage 12 sind die Ergebnisse der Verkehrslarmberechnung mit Berticksichtigung der ge-
planten Gebaude sowie einer vorhandenen und auch verbleibenden Grundstiicksmauer ge-
schossweise sowie fiir beispielhafte Berechnungspunkte tabellarisch in Anlage 13 darge-
stellt. Es zeigt sich auch hier, dass die Orientierungswerte im gesamten Plangebiet tags und
nachts eingehalten werden.

7.5 AuBenwohnbereiche

Fur Aulienwohnbereiche stadtebaulich anzustreben ist eine Einhaltung des Orientierungs-
wertes der DIN 18005 fiir Mischgebiete von 60 dB(A), da im Mischgebiet, im Gegensatz zum
Gewerbegebiet, noch regelmaRig gewohnt werden kann. Die Rechtsprechung geht aber
davon aus, dass eine angemessene Nutzung der Freibereiche sogar gewahrleistet ist, ,[...]
wenn sie keinem Dauerschallpegel ausgesetzt sind, der 62 dB (A) Uberschreitet, denn dieser
Wert markiert die Schwelle, bis zu der unzumutbare Stérungen der Kommunikation und der
Erholung nicht zu erwarten sind.“ (OVG NRW vom 13.03.2008, Az.: 7 D 34/07.NE).

Bei Beurteilungspegeln oberhalb von 62 dB(A) sind entweder keine Auflenwohnbereiche zu-
I&ssig oder aktive LarmschutzmalRnahmen wie z.B. Verglasungen, erhdhte Brustungen, ab-
sorbierende Balkondecken oder ahnliches umzusetzen, so dass der Beurteilungspegel auf
einen Wert von unter 60 dB(A) reduziert werden kann.

Wie die Berechnungen zeigen, werden im gesamten Plangebiet Beurteilungspegel von weni-
ger als 60 dB(A) erreicht. Demnach sind fir AuRenwohnbereiche keine Einschrankungen er-
forderlich.
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8 Verkehrslarmerhohung im Umfeld des Plangebietes

Zur Beurteilung der Verkehrslarmerhéhung im Umfeld des Plangebiets erfolgte eine Ermitt-
lung der Beurteilungspegel an der bestehenden Bebauung entsprechend der Mallgaben der
RLS-19 fur folgende Untersuchungsfalle.

* Analyse ohne Bauvorhaben
*  Prognose mit Bauvorhaben

Ein Ubersichtslageplan (ber das betrachtete Gebiet findet sich in Anlage 14. Die gemaR
RLS-19 berechneten Emissionspegel der Stral3en finden sich fir den Analysefall sowie fur
den Prognosefall in Anlage 8.

Die Immissionsberechnungen erfolgen fiir die in Anlage 14 dargestellten Immissionsorte im
Umfeld des Plangebietes. Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnung u.a. mit Darstellung
der Pegeldifferenz zwischen Analyse und Prognose sind in der Anlage 15 dargestellt.

Wie die Berechnungsergebnisse in Anlage 15 zeigen, werden die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV fiir allgemeine Wohngebiete im Bestand an allen Immissionsorten eingehalten.
Im Prognosefall ergeben sich Erhéhungen aufgrund des Mehrverkehres von bis zu 3 dB(A).
Hierdurch werden entlang der Kalvarienbergstra3e im Tagzeitraum die Immissionsgrenzwer-
te der 16. BImSchV teilweise erstmalig Gberschritten. Die Schwellenwerte zu einer mogli-
chen Gesundheitsgefahrdung von 70 /60 dB(A) am Tag/in der Nacht werden weiterhin
deutlich unterschritten. In Anlage 16 sind alle Fassaden markiert, an denen die Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV erstmalig Uberschritten werden bei einer Pegelerhéhung von
mehr als 2 dB. Da es sich im vorliegenden Fall nicht um einen Eingriff in die StralRe handelt,
liegt zwar keine Erfordernis fiir LArmschutz gemaR 16. BImSchV. Dennoch werden diese Kri-
terien orientierend herangezogen und die Ergebnisse sind in die Abwagung miteinzubezie-
hen.
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9 Verkehrslarmimmissionen gemaf 16. BImSchV

9.1 Berechnung

Aufgrund des geplanten Neubaus der o6ffentlichen Stellplatze im Nordwesten des Plange-
biets sind die von der geplanten Verkehrsflache ausgehenden Verkehrslarmimmissionen in
der Umgebung des Plangebiets zu ermitteln und zu beurteilen.

Hierzu werden an Immissionsorten der bestehenden und geplanten Bebauung Einzelpunkt-
berechnungen unter alleiniger Beriicksichtigung der Emissionen der geplanten Stellplatze
durchgefiihrt und die berechneten Immissionen hinsichtlich ihrer Einhaltung der Vorgaben
der 16. BImSchV gepriift. Eine Ubersicht (iber die hierbei betrachteten Immissionsorte kann
Anlage 17 entnommen werden. Eine tabellarische Darstellung der entsprechenden Berech-
nungsergebnisse findet sich in Anlage 18.

9.2 Beurteilung

Wie der tabellarischen Darstellung in Anlage 18 entnommen werden kann, liegen im Umfeld
des geplanten offentlichen Parkplatzes maximale Beurteilungspegel von 39 dB(A) tags und
32 dB(A) nachts vor. Demnach werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV fur
Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts bzw. fir Mischgebiete / urbane Gebie-
te von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts an allen betrachteten Immissionsorten sowohl im
Tages- als auch im Nachtzeitraum alleine aus dem geplanten Parkplatz deutlich unterschrit-
ten. Somit sind keine Schallschutzmaflnahmen erforderlich.

VB 7777-1
10.10.2022

Seite 32 von 36



PEULZ

CONSULT

10 Zusammenfassung

Der Auftraggeber plant die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Kloster Calvarienberg“ in Bad
Neuenahr-Ahrweiler mit Errichtung von insgesamt ca. 57 Wohneinheiten, die Umnutzung
des ehemaligen Klosters zu Wohnzwecken, Hotel, Gastronomie, Dienstleistung und weite-
rem nicht-stérendem Gewerbe. Geplant ist des Weiteren die Errichtung von zwei Tiefgara-
gen, zwei zur Seite offenen Parkdecks sowie eines oberirdischen Parkplatzes.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung waren die Immissionen verursacht durch
die geplanten gewerblichen Nutzungen nach TA Larm zu ermitteln und zu beurteilen. Die Be-
rechnungen haben gezeigt, dass an den Immissionsorten im Umfeld die Immissionsrichtwer-
te der TA Larm tags und nachts eingehalten werden. Ebenfalls werden im Umfeld die zulas-
sigen Spitzenpegel eingehalten. An der geplanten Bebauung treten direkt nérdlich der Ein-
fahrt zur Tiefgarage Klostergarten geringe Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte und
der zuldssigen Spitzenpegel nachts auf. Sofern dort Fenster zu schutzbedirftigen Rdumen
geplant sind, waren SchallschutzmaBnahmen umzusetzen. Moégliche Larmschutzmalinah-
men waren z.B. die Errichtung von Larmschutzwanden direkt nordlich der Tiefgaragenein-
und ausfahrt.

Ausgehend von der Parkplatznutzung durch Anwohner werden im Umfeld die in Anlehnung
an die TA Larm herangezogenen Immissionsrichtwerte tags und nachts eingehalten.

Die Berechnungen zum Verkehrslarm im Plangebiet haben gezeigt, dass bereits bei freier
Schallausbreitung die fiir urbane Gebiete herangezogenen Orientierungswerte fir Mischge-
biete von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts im gesamten Plangebiet eingehalten werden.

Weiterhin war die Verkehrslarmerhéhung im Umfeld des Plangebiets zu ermitteln und zu be-
urteilen. Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass aufgrund des Mehrverkehrs im Tagzeit-
raum die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV bei Pegelerh6hungen von bis zu 3 dB(A)
entlang der Kalvarienbergstralie teilweise erstmalig tUberschritten werden bei einer Pegeler-
héhung von mehr als 2 dB. Die als Schwelle zu einer moglichen Gesundheitsgefahrdung be-
trachteten Pegel von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts werden weiterhin deutlich unter-
schritten. Da es sich im vorliegenden Fall nicht um einen Eingriff in die Strafle handelt, liegt
zwar keine Erfordernis fir Larmschutz gemafR 16. BImSchV. Dennoch werden diese Kriterien
orientierend herangezogen und die Ergebnisse sind in die Abwagung miteinzubeziehen.
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Ausgehend vom neu geplanten 6ffentlichen Parkplatz werden die Immissionsgrenzwerte der

16. BImSchV im Umfeld deutlich unterschritten. Demnach sind keine MaRnahmen erforder-
lich.

Peutz Consult GmbH
ppa. Dipl.-Ing. Mark Bless i.A. B.Sc. Carsten Juchheim
(Messstellenleitung) (Projektleitung / Projektbearbeitung)
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Anlage 1: Ubersichtslageplan
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Anlage 2.1: Bebauungsplanentwurf
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Anlage 2.2: Konzept Neubau PEUTZ
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sowie der Immissionsorte

Anlage 3.1: Lageplan mit Darstellung der relevanten Gewerbelarmquellen
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Anlage 3.2: Lageplan mit Darstellung der relevanten Gewerbelarmquellen
sowie der Immissionsorte mit Larmschutzwand
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Gewerbelarm

Anlage 4.1: Ergebnisse der Immissionsberechnung

PEUZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
01 Goethestralle 71 EG WA 55 40 36 32 - - 85 60 55 51 - -
02 [ Goethestralle 56 EG WA 55 40 34 28 - - 85 60 60 44 - -
1.0G 55 40 34 29 - - 85 60 59 45 - -
03 [ Blandine-Merten-Stralle 3 EG WA 55 40 32 25 - - 85 60 54 47 - -
04 | Blandine-Merten-Stralle 1 EG WA 55 40 33 18 - - 85 60 58 42 - -
05 [Kalvarienbergstralle 42 EG WA 55 40 31 11 - - 85 60 58 33 - -
06 | Roesgenstralle 24 EG WA 55 40 32 11 - - 85 60 56 31 - -
1.0G 55 40 32 13 - - 85 60 56 33 - -
07 | KalvarienbergstralBe 31 EG WA 55 40 32 11 - - 85 60 53 31 - -
1.0G 55 40 35 12 - - 85 60 56 31 - -
2.0G 55 40 38 11 - - 85 60 60 30 -
08 [ Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 51 49 - 4 93 65 73 68 - 3
09 |[Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 45 40 - - 93 65 76 60 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 46 38 - - 93 65 76 59 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 47 33 - - 93 65 76 53 - -
10 | Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 47 41 - - 93 65 76 64 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 53 39 - - 93 65 83 61 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 54 31 - - 93 65 83 51 - -
11 Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 52 45 - - 93 65 83 65 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 55 45 - - 93 65 85 64 - -
12 | Klostergarten MFH 1.0G 1.0G MU 63 45 53 44 - - 93 65 83 63 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 54 42 - - 93 65 83 61 - -
13 | KalvarienbergstraRe 50 EG MU 63 45 56 20 - - 93 65 82 37 - -
1.0G 63 45 57 22 - - 93 65 82 40 - -
2.0G 63 45 57 24 - - 93 65 83 42 - -
3.0G 63 45 56 25 - - 93 65 83 44 - -
4.0G 63 45 56 26 - - 93 65 82 45 - -
5.0G 63 45 55 26 - - 93 65 82 45 - -
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Gewerbelarm

Anlage 4.1: Ergebnisse der Immissionsberechnung

PEUZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
13 | Kalvarienbergstrale 50 6.0G MU 63 45 55 26 - - 93 65 82 45 - -
14 | Weinberg RH Ost EG MU 63 45 48 15 - - 93 65 72 32 - -
15 | Weinberg RH West EG MU 63 45 45 4 - - 93 65 70 18 - -
16 | Weinberg EFH EG MU 63 45 59 - - - 93 65 80 14 - -
17 | KalvarienbergstraRe 50 EG MU 63 45 46 - - - 93 65 69 16 - -
1.0G 63 45 46 - - - 93 65 68 16 - -
2.0G 63 45 46 - - - 93 65 68 16 - -
3.0G 63 45 45 - - - 93 65 66 16 - -
4.0G 63 45 45 - - - 93 65 65 17 - -
18 | Schule Kalvarienberg EG MU 63 45 46 - - - 93 65 74 14 - -
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Gewerbelarm mit Larmschutz

Anlage 4.2: Ergebnisse der Immissionsberechnung

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
01 Goethestralle 71 EG WA 55 40 37 33 - - 85 60 55 52 - -
02 [ Goethestralle 56 EG WA 55 40 34 28 - - 85 60 60 44 - -
1.0G 55 40 35 29 - - 85 60 59 45 - -
03 [ Blandine-Merten-Stralle 3 EG WA 55 40 31 23 - - 85 60 54 47 - -
04 | Blandine-Merten-Stralle 1 EG WA 55 40 32 16 - - 85 60 58 42 - -
05 [Kalvarienbergstralle 42 EG WA 55 40 31 9 - - 85 60 58 33 - -
06 | Roesgenstralle 24 EG WA 55 40 32 7 - - 85 60 56 25 - -
1.0G 55 40 32 9 - - 85 60 56 27 - -
07 | KalvarienbergstralBe 31 EG WA 55 40 32 7 - - 85 60 53 26 - -
1.0G 55 40 35 6 - - 85 60 56 25 - -
2.0G 55 40 38 7 - - 85 60 60 24 - -
08 [ Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 43 34 - - 93 65 73 53 - -
09 |[Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 44 32 - - 93 65 76 57 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 46 35 - - 93 65 76 57 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 47 32 - - 93 65 76 52 - -
10 | Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 46 34 - - 93 65 76 57 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 52 36 - - 93 65 83 59 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 54 30 - - 93 65 83 51 - -
11 Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 49 31 - - 93 65 79 51 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 55 37 - - 93 65 85 57 - -
12 | Klostergarten MFH 1.0G 1.0G MU 63 45 53 36 - - 93 65 83 56 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 54 38 - - 93 65 83 56 - -
13 | KalvarienbergstraRe 50 EG MU 63 45 56 20 - - 93 65 82 37 - -
1.0G 63 45 57 23 - - 93 65 82 40 - -
2.0G 63 45 57 25 - - 93 65 83 42 - -
3.0G 63 45 56 26 - - 93 65 83 45 - -
4.0G 63 45 56 27 - - 93 65 82 46 - -
5.0G 63 45 55 27 - - 93 65 82 46 - -
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Gewerbelarm mit Larmschutz

Anlage 4.2: Ergebnisse der Immissionsberechnung

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
13 | Kalvarienbergstrale 50 6.0G MU 63 45 55 27 - - 93 65 82 46 - -
14 | Weinberg RH Ost EG MU 63 45 48 16 - - 93 65 72 33 - -
15 | Weinberg RH West EG MU 63 45 45 4 - - 93 65 70 20 - -
16 | Weinberg EFH EG MU 63 45 59 - - - 93 65 80 15 - -
17 | KalvarienbergstraRe 50 EG MU 63 45 46 - - - 93 65 69 16 - -
1.0G 63 45 46 - - - 93 65 68 16 - -
2.0G 63 45 46 - - - 93 65 68 16 - -
3.0G 63 45 45 - - - 93 65 66 16 - -
4.0G 63 45 45 - - - 93 65 65 17 - -
18 | Schule Kalvarienberg EG MU 63 45 46 - - - 93 65 74 14 - -

VB 7777-1 - 10.10.2022 - Anlage 4.2 Seite

SoundPLAN 8.2




Anlage 5: Lageplan mit Darstellung der relevanten Larmquellen "Anwohnerparken" PEUTZ
sowie der Immissionsorte
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Anlage 6: Ergebnisse der Immissionsberechnung

PEUZ

Anwohnerparken
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung
Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A)

01 Goethestralle 71 EG WA 55 40 33 29 - -
02 Goethestralle 56 EG WA 55 40 29 25 - -
1.0G 55 40 30 25 - -
03 Blandine-Merten-Stralle 3 EG WA 55 40 25 21 - -
04 Blandine-Merten-Stralle 1 EG WA 55 40 20 16 - -
05 Kalvarienbergstralle 42 EG WA 55 40 15 11 - -
06 Roesgenstralle 24 EG WA 55 40 17 13 - -
1.0G 55 40 18 14 - -
07 Kalvarienbergstralle 31 EG WA 55 40 19 15 - -
1.0G 55 40 21 17 - -
2.0G 55 40 23 19 - -
08 Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 48 46 - 1
09 Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 38 36 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 37 35 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 32 30 - -
10 Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 40 37 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 38 36 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 31 29 - -
11 Klostergarten MFH EG EG MU 63 45 44 42 - -
Klostergarten MFH 1.0G 1.0G 63 45 43 41 - -
12 Klostergarten MFH 1.0G 1.0G MU 63 45 43 41 - -
Klostergarten MFH 2.0G 2.0G 63 45 41 38 - -
13 Kalvarienbergstralle 50 EG MU 63 45 24 22 - -
1.0G 63 45 26 24 - -
2.0G 63 45 27 25 - -
3.0G 63 45 28 26 - -
4.0G 63 45 29 27 - -
5.0G 63 45 28 26 - -
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Anlage 6: Ergebnisse der Immissionsberechnung

PEUZ

Anwohnerparken
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung
Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A)
13 Kalvarienbergstrale 50 6.0G MU 63 45 29 27 - -
14 Weinberg RH Ost EG MU 63 45 35 33 - -
15 Weinberg RH West EG MU 63 45 37 35 - -
16 Weinberg EFH EG MU 63 45 51 49 - 4
17 Kalvarienbergstralle 50 EG MU 63 45 22 21 - -
1.0G 63 45 24 22 - -
2.0G 63 45 26 24 - -
3.0G 63 45 25 24 - -
4.0G 63 45 23 21 - -
18 Schule Kalvarienberg EG MU 63 45 43 42 - -
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Anlage 7: Lageplan mit Darstellung der relevanten Verkehrswege sowie der

Immissionsorte entlang der Baugrenzen
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Anlage 8: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemaf} RLS-19 PEUTZ
CONSULT
Legende zur Tabelle
Zeichen Einheit Bedeutung
DTV Kfz/24h Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke
Faktor M/DTV - Umrechnungsfaktor von DTV zu M
M Kfz/h stiindliche Verkehrsstarke fir Tag und Nacht
p % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw fir Tag und Nacht
P1 % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 fiir Tag und Nacht
P, % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 fiir Tag und Nacht
Pwm % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Motorrader fiir Tag und Nacht
v km/h Geschwindigkeit fiir Tag und Nacht
Dsp,pkw dB StraRendeckschichtkorrektur flr den StraBendeckschichttyp SDT fiir Pkw bei der Geschwindigkeit v
Dsp,ikw dB StralRendeckschichtkorrektur flr den StraBendeckschichttyp SDT fir Lkw bei der Geschwindigkeit v
Ly' dB langenbezogener Schallleistungspegel fiir Tag und Nacht
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Anlage 8: Langenbezogene Schallleistungspegel L,' gemal RLS-19 - Analyse

CONSULT

PEULE

Stralle Abschnitt DTV Faktor M/DTV p1 P, Pm v Dsp,pkw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag  Nacht Tag Nacht

Kfz/24h Kizh Kizh| % % | % % | % % | % % |km/m km/m| dB | dB | dB dB
Kalvarienbergst
BZ vanenbergstral g 1.272 78 3 13 07 |01 01|10 26| 30 30 | 00| 00/ 694 550
Kalvarienbergst
BZ Varenbergstral\yest 653 0 1 31 16 | 03 02| 10 26| 30 30 | 00| 00| 668 523
Blandine-Merten-
andine-viertenvord 658 0 3 36 00|03 00| 11 15| 30 30 | 00| 00| 669 544
StraRe
Blandine-Merten-
Stf:géne et lsiig 308 19 1 09 00|01 00|11 15| 30 30 | 00| 00| 631 512
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Anlage 8: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemall RLS-19 - Prognose

JPE

ULZ

CONSULT
StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV [ [ Pwm Dsp, pkw | Dsp, Lkw Lw
Tag Nacht | Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag  Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kizh Kizh| % % | % % | % % | % % |km/m km/m| dB | dB | dB dB
Kalvarienbergst
BZ vanenbergstral g 2.223 137 5 09 o5 |01 01|10 261 30 30 |00 00| 718 576
Kalvarienbergst
B: Varenbergstral\yest 1.262 78 3 17 09 |02 01|10 26| 30 30 | 00| 00| 695 551
Blandine-Merten-| 4 1.012 61 4 15 00|01 00| 11 15| 30 30 | 00| 00| 684 562
StraRe
Blandine-Merten-
andine-Viertens g 213 13 1 63 00 | 06 00| 11 15| 30 30 | 00| 00 | 624 495
StraRe
PlanstraRe 613 37 2 02 00|00 00|11 15| 30 30 | 00| 00| 660 541

VB 7777-1-10.10.2022 - Anlage 8 - Seite 3




Anlage 9.1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=2m, tags
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Anlage 9.1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=2m, nachts
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Anlage 9.2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhdohe h=5,5m, tags
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Anlage 9.2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=5,5m, nachts
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Anlage 9.3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=9m, tags
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Anlage 9.3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=9m, nachts
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Anlage 9.4: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=23m, tags
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Anlage 9.4: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr,
freie Schallausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h=23m, nachts
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Anlage 10: Beurteilungspegel aus Strallenverkehrslarm und Beurteilung nach DIN 18005 PEUl-Z
entlang der Baugrenzen, freie Schallausbreitung

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
einstufung Orientierungswert StralRenverkehr Orientierungswertes

IP Name Fassaden- Geschoss freie Schallausbreitung freie Schallausbreitung

orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
21 MU1 EG MU 60 50 59 47 - -
1.0G MU 60 50 58 45 - -
2.0G MU 60 50 56 43 - -
22 Mu2 EG MU 60 50 57 45 - -
1.0G MU 60 50 56 43 - -
2.0G MU 60 50 54 42 - -
3.0G MU 60 50 53 41 - -
23 MU8 EG MU 60 50 51 38 - -
1.0G MU 60 50 50 37 - -
2.0G MU 60 50 49 36 - -
3.0G MU 60 50 48 35 - -
4.0G MU 60 50 47 34 - -
5.0G MU 60 50 47 34 - -
6.0G MU 60 50 46 33 - -
24 MuU7 EG MU 60 50 38 25 - -
1.0G MU 60 50 39 26 - -
2.0G MU 60 50 40 27 - -
25 MU6 EG MU 60 50 54 42 - -
1.0G MU 60 50 52 41 - -
26 Mu2 EG MU 60 50 58 44 - -
1.0G MU 60 50 56 42 - -
2.0G MU 60 50 55 41 - -
3.0G MU 60 50 54 40 - -
27 MU1 EG MU 60 50 58 43 - -
1.0G MU 60 50 56 42 - -
2.0G MU 60 50 54 40 - -
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pEULZ

Anlage 11: Lageplan mit Darstellung der relevanten Verkehrswege sowie der

Immissionsorte an den geplanten Gebauden
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Anlage 12.1.1: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), Erdgeschoss, tags
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Anlage 12.1.1: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), Erdgeschoss, nachts

T NVEX VL N ".! ’ :

~ \53-“4 - "-l f . o Beurteilungspegel
W\ . s = in dB(A)
= L .

<=35

: - 35< <=40
# t\ _ T 40<| <=45
N : 45<  <=50

! \\\, 50 < <=55

\ 55 < <=60
Te— ' 60 < . <=65

= - 65 < <=70

70 < <=75

75 <. <=80

80 <

Legende

Gebaude
Bestand

D Plangebiet

® Gebaude
Planung

== Emissionen Stralle

D Parkplatz

— \auer

Mafstab 1:1000

0 5 10 20 30 40
HN TN

Geobasisdaten: Landesamt fir Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz

VB 7777-1+10.10.2022 + Anlage 12.1.1.2



Anlage 12.1.2: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUI-Z
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (West), Erdgeschoss, tags
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Anlage 12.1.2: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUI-Z
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (West), Erdgeschoss, nachts
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Anlage 12.2: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), 1. Obergeschoss, tags
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Anlage 12.2: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), 1. Obergeschoss, nachts
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Anlage 12.3: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), 2. Obergeschoss, tags
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Anlage 12.3: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), 2. Obergeschoss, nachts
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Anlage 12.4: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), 6. Obergeschoss, tags
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Anlage 12.4: Geschossweise Darstellung der Beurteilungspegel Verkehr, PEUTZ
geplante Wohnbebauung im Plangebiet (Nord), 6. Obergeschoss, nachts
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Anlage 13: Beurteilungspegel aus Strallenverkehrslarm und Beurteilung nach DIN 18005 PEUl-Z
mit geplanter Wohnbebauung
Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
einstufung Orientierungswert StraRenverkehr Orientierungswertes
IP Name Fassaden- Geschoss mit geplanten Gebauden mit geplanten Gebauden

orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
41 Klostergarten RH EG (0] EG MU 60 50 46 33 - -
Klostergarten RH 1.0G O 1.0G MU 60 50 51 38 - -
42 Klostergarten RH EG N EG MU 60 50 46 32 - -
Klostergarten RH 1.0G N 1.0G MU 60 50 51 37 - -
43 Klostergarten RH EG w EG MU 60 50 43 29 - -
Klostergarten RH 1.0G w 1.0G MU 60 50 54 40 - -
44 Klostergarten MFH EG W EG MU 60 50 42 29 - -
Klostergarten MFH 1.0G w 1.0G MU 60 50 54 40 - -
Klostergarten MFH 2.0G w 2.0G MU 60 50 55 42 - -
45 Vermittler EG+1.0G SO EG MU 60 50 44 30 - -
SO 1.0G MU 60 50 46 32 - -
Vermittler 2.-3.0G SO 2.0G MU 60 50 43 30 - -
SO 3.0G MU 60 50 46 33 - -
Vermittler 4.-6.0G SO 4.0G MU 60 50 43 30 - -
SO 5.0G MU 60 50 46 33 - -
SO 6.0G MU 60 50 46 33 - -
46 Klostergarten RH EG O EG MU 60 50 43 30 - -
Klostergarten RH 1.0G O 1.0G MU 60 50 46 32 - -
47 Weinberg EFH O EG MU 60 50 57 45 - -
48 Weinberg RH West W EG MU 60 50 53 41 - -
49 Weinberg RH Ost W EG MU 60 50 51 39 - -
50 Weinberg EFH NO EG MU 60 50 58 46 - -
51 KalvarienbergstralRe 50 S EG MU 60 50 33 21 - -
S 1.0G MU 60 50 35 23 - -
S 2.0G MU 60 50 36 24 - -
S 3.0G MU 60 50 37 25 - -
S 4.0G MU 60 50 39 26 - -
52 KalvarienbergstralRe 50 O EG MU 60 50 55 42 - -
o 1.0G MU 60 50 53 40 - -
o 2.0G MU 60 50 52 39 - -
o 3.0G MU 60 50 50 37 - -
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Anlage 13: Beurteilungspegel aus Strallenverkehrslarm und Beurteilung nach DIN 18005 PEUl-Z
mit geplanter Wohnbebauung

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
einstufung Orientierungswert StralRenverkehr Orientierungswertes
IP Name Fassaden- Geschoss mit geplanten Gebauden mit geplanten Gebauden

orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
52 Kalvarienbergstralle 50 O 4.0G MU 60 50 50 37 - -
53 KalvarienbergstralRe 50 S EG MU 60 50 28 14 - -
S 1.0G MU 60 50 29 16 - -
S 2.0G MU 60 50 30 17 - -
S 3.0G MU 60 50 32 19 - -
S 4.0G MU 60 50 33 20 - -
S 5.0G MU 60 50 35 22 - -
S 6.0G MU 60 50 37 24 - -
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Anlage 14: Lageplan mit Darstellung der relevanten Verkehrswege sowie der

Immissionsorte im Umfeld

pEULZ
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Anlage 15: Ergebnisse der Immissionsberechnungen PEUI-Z
Verkehrslarmerhohung im Umfeld

Immissionspunkt Gebiets- Immissions- Beurteilungspegel Beurteilungspegel Pegeldifferenz Uberschreitung

einstufung grenzwert Immissionsgrenzwert

Nr. Name Fassaden- | Geschoss Bestand Prognose Prognose
orien-
tierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 ) 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
61 Schule (0] EG w 59 49 39 27 38 25 -0,7 -1,7 - -
(0] 1.0G w 59 49 43 32 43 30 -0,6 -1,7 - -
(0] 2.0G w 59 49 49 37 48 35 -0,6 -1,7 - -
62 Schule (0] EG w 59 49 40 29 40 27 -0,5 -1,7 - -
(0] 1.0G w 59 49 48 36 48 34 -0,6 -1,7 - -
(0] 2.0G w 59 49 49 37 49 36 -0,6 -1,7 - -
(0] 3.0G w 59 49 49 37 49 35 -0,5 -1,7 - -
(0] 4.0G w 59 49 49 37 48 35 -0,5 -1,7 - -
63 Goethestrafle 71 w EG w 59 49 49 37 50 37 0,4 -0,2 - -
w 1.0G w 59 49 51 39 51 38 0,4 -0,3 - -
64 Blandine-Merten-Stralte 3 w EG w 59 49 54 41 55 43 1,5 1,8 - -
65 Kalvarienbergstrale 42 w EG w 59 49 58 44 60 46 2,1 2,2 0,2 -
66 Roesgenstralle 24 S EG w 59 49 56 42 59 44 2,6 2,7 - -
S 1.0G w 59 49 56 42 59 44 2,5 2,6 - -
67 Kalvarienbergstrale 23 S EG w 59 49 59 45 62 47 2,3 2,5 2.1 -
S 1.0G w 59 49 58 44 61 47 2,3 2,5 1,3 -
68 KalvarienbergstralRe 28 A N EG w 59 49 57 42 59 45 2,3 2,5 - -
N 1.0G w 59 49 57 43 59 45 2,4 2,5 - -
69 Kalvarienbergstrale 15 S EG w 59 49 58 44 60 46 2,4 2,5 0,9 -
S 1.0G w 59 49 58 43 60 46 2,3 2,5 0,6 -
70 Kalvarienbergstralle 24 N EG w 59 49 55 41 58 43 2,4 2,5 - -
N 1.0G w 59 49 56 41 58 44 2,4 2,5 - -
N 2.0G w 59 49 56 41 58 44 2,3 2,5 - -
71 Kalvarienbergstralle 16 w EG w 59 49 58 43 60 46 2,3 2,5 0,6 -
w 1.0G w 59 49 58 43 60 46 2,3 2,5 0,4 -
w 2.0G w 59 49 57 43 59 45 2,4 2,6 - -
72 Gierenzheimer Stralle 32 S EG w 59 49 53 38 54 40 1,8 2,0 - -
S 1.0G w 59 49 53 39 55 41 1,9 2,1 - -
73 Gierenzheimer Stralle 29 N EG w 59 49 53 38 55 41 1,8 2,1 - -
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Anlage 15: Ergebnisse der Immissionsberechnungen PEUI-Z

Verkehrslarmerhohung im Umfeld

Immissionspunkt Gebiets- Immissions- Beurteilungspegel Beurteilungspegel Pegeldifferenz Uberschreitung
einstufung grenzwert Immissionsgrenzwert
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Bestand Prognose Prognose
orien-
tierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 5) 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
73 Gierenzheimer Straflle 29 N 1.0G W 59 49 53 38 54 40 1,8 2,1 - -
74 SchillerstralRe 2 N EG W 59 49 55 40 56 42 1,7 2,0 - -
N 1.0G W 59 49 54 39 56 42 1,7 2,1 - -

75 SchillerstralRe 6 S EG W 59 49 48 33 48 35 0,1 1,8 - -
S 1.0G W 59 49 48 33 48 35 0,2 1,8 - -

S 2.0G W 59 49 47 32 48 34 0,3 1,8 - -

76 Schillerstralle 33 N EG W 59 49 49 34 49 35 0,3 1,7 - -
N 1.0G W 59 49 48 33 48 35 0,4 1,8 - -

N 2.0G W 59 49 47 32 48 34 0,4 1,9 - -

77 Blandine-Merten-Stralte 1 S EG w 59 49 51 37 52 39 1,0 1,8 - -
78 Goethestralte 67 N EG W 59 49 51 37 53 39 1,9 2,0 - -
79 Goethestralle 42 S EG W 59 49 50 36 52 38 1,9 2,1 - -
S 1.0G W 59 49 50 36 52 38 1,8 2,0 - -

80 Goethestralle 16 S EG W 59 49 51 37 53 39 1,9 2,1 - -
S 1.0G W 59 49 51 37 53 39 1,9 2,1 - -
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Anlage 16: Lageplan mit Darstellung der Fassaden mit Pegelerhohungen von mehr als

2 dB bei Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
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Anlage 17: Lageplan mit Darstellung des geplanten offentlichen Parkplatz sowie der PEUTZ
Immissionsorte
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Anlage 18: Beurteilungspegel aus Verkehrslarm und Beurteilung nach 16. BImSchV PEUl-Z
Neubau offentlicher Parkplatz

Immissionspunkt Gebiets- Immissionsgrenzwert Beurteilungspegel Uberschreitung Anspruch
einstufung Immissionsgrenzwert auf
IP Name Fassaden- Geschoss Larmschutz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
81 Klostergarten RH 1.0G W 1.0G MU 64 54 39 32 - - nein
82 Klostergarten RH EG w EG MU 64 54 25 18 - - nein
83 Klostergarten MFH EG w EG MU 64 54 27 20 - - nein
Klostergarten MFH 1.0G W 1.0G MU 64 54 39 32 - - nein
Klostergarten MFH 2.0G w 2.0G MU 64 54 38 31 - - nein
84 Klostergarten MFH EG W EG MU 64 54 25 18 - - nein
Klostergarten MFH 1.0G W 1.0G MU 64 54 37 30 - - nein
Klostergarten MFH 2.0G W 2.0G MU 64 54 37 30 - - nein
85 Kalvarienbergstrale 31 w EG w 59 49 29 22 - - nein
W 1.0G W 59 49 30 23 - - nein
W 2.0G W 59 49 31 24 - - nein
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Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen

PEURZ

Legende
Quellbeschreibung
Quell- typ

Lange, Flache m, m?
Li dB(A)
R'w dB
Lw dB(A)
L'w dB(A)
63 Hz dB(A)
125 Hz dB(A)
250 Hz dB(A)
500 Hz dB(A)
1 kHz dB(A)
2 kHz dB(A)
4 kHz dB(A)
8 kHz dB(A)

Name der Schallquelle
Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
geom. Abmessung der Quelle (Lange oder Flache)
Innenpegel, Schalldruckpegel in vorhandenen relevanten Gebaude
bewertetes Schalldamm-Maf
Schallleistungspegel der Quelle

geometrisch bezogener Schallleistungspegel pro m oder m?, entsprechend des Typs der Quelle

Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
Schallleistungspegel dieser Oktave
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Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen PEUTZ‘

Quellbeschreibung Quell- | Lange, Li R'w Lw L'w 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
typ | Flache Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
m, m? [dB(A)| dB |dB(A) [dB(A)|dB(A)|dB(A)|dB(A) |dB(A) [dB(A) |dB(A)|dB(A) |dB(A)
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 8 56,8 | 48,0 | 41,7 | 45,7 | 47,7 | 49,7 | 51,7 | 49,7 | 44,7 | 36,7
Einfahrt TG Klostergarten Linie 8 56,8 | 48,0 | 41,7 | 45,7 | 47,7 | 49,7 | 51,7 | 49,7 | 44,7 | 36,7
Fahrweg Lkw Linie 42 82,2 | 66,0 | 626 | 656 | 71,6 | 746 | 78,6 | 75,6 | 69,6 | 61,6
Fahrweg TG Kloster Linie 3 53,4 | 48,0 | 38,3 | 42,3 | 44,3 | 46,3 | 48,3 | 46,3 | 41,3 | 33,3
Lkw Rangierflache Flache| 394 87,0 | 61,0 | 67,3 | 70,3 | 76,4 | 79,4 | 83,3 | 80,3 | 74,4 | 66,3
Parkdeck 1-01 Flache| 31 60,8 | 45,9 | 45,7 | 49,7 | 51,7 | 53,7 | 55,7 | 53,7 | 48,7 | 40,7
Parkdeck 1-02 Flache| 27 60,2 | 459 | 451 | 49,1 | 51,1 | 53,1 | 55,1 | 53,1 | 48,1 | 40,1
Parkdeck 1-03 Flache| 37 61,6 | 459 | 46,5 | 50,5 | 52,5 | 54,5 | 56,5 | 54,5 | 49,5 | 41,5
Parkdeck 1-04 Flache| 29 60,5 | 459 | 454 | 49,4 | 51,4 | 53,4 | 55,4 | 53,4 | 48,4 | 40,4
Parkdeck 1-05 Flache| 57 63,5 | 459 | 48,3 | 52,3 | 54,4 | 56,4 | 58,3 | 56,3 | 51,4 | 43,3
Parkdeck 1-06 Flache| 44 62,4 | 459 | 47,2 | 51,2 | 53,3 | 55,3 | 57,2 | 55,2 | 50,3 | 42,3
Parkdeck 1-07 Flache| 60 63,7 | 459 | 48,5 | 52,5 | 54,6 | 56,6 | 58,5 | 56,5 | 51,6 | 43,6
Parkdeck 1-08 Flache| 22 59,4 | 459 | 44,3 | 483 | 50,3 | 52,3 | 54,3 | 52,3 | 47,3 | 39,3
Parkdeck 2-01 Flache| 143 68,7 | 47,2 | 53,6 | 57,6 | 59,7 | 61,7 | 63,6 | 61,6 | 56,7 | 48,6
Parkdeck 2-02 Flache| 59 64,9 | 47,2 | 49,8 | 53,8 | 55,8 | 57,9 | 59,8 | 57,8 | 52,8 | 44,8
Parkdeck 2-03 Flache| 19 60,0 | 47,2 | 44,8 | 48,8 | 50,9 | 52,9 | 54,8 | 52,8 | 47,9 | 39,9
Parken oberirdisch Flache| 407 69,6 | 43,5 1499|529 [ 590|620 |659]|629]|570 ] 489
Rollgerausche Flache| 129 85,0 | 63,9 | 653 [ 683|744 | 774|813 |783|724 | 643
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache| 22 63,4 | 50,0 | 48,3 | 52,3 | 54,3 | 56,3 | 58,3 | 56,3 | 51,3 | 43,3
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 11 60,3 | 50,0 | 45,1 | 49,1 | 51,2 | 53,2 | 55,1 | 53,1 | 48,2 | 40,1
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 11 60,3 | 50,0 | 45,1 [ 49,1 | 51,2 | 53,2 | 55,1 | 53,1 | 48,2 | 40,1
Verladegerausche Flache| 129 98,0 | 76,9 | 78,3 | 81,3 | 87,4 | 90,4 | 94,3 | 91,3 | 854 | 77,3
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Ganglinie der Gewerbelarmquellen EUTZ
Schallleistungspegel der Einzelquellen in Abhangigkeit von der jeweiligen Tageszeit P

Quellbeschreibung 00-01 | 01-02 | 02-03 [ 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 [ 08-09 [ 09-10 [ 10-11 [ 11-12 | 12-13 [ 14-15 [ 13-14 | 15-16 | 16-17 | 17-18 | 18-19 [ 19-20 | 20-21 [ 21-22 | 22-23 | 23-24
Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

Ausfahrt TG Klostergarten | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 68,0 | 68,0

Einfahrt TG Klostergarten | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 69,0 | 68,0 | 68,0

Fahrweg Lkw 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8 | 86,8

Fahrweg TG Kloster 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0 | 58,0

Lkw Rangierflache 82,7 | 82,7 | 827 | 82,7 | 82,7 | 827 | 82,7 | 827 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 827

Parkdeck 1-01 753 | 753 | 753 | 753 | 753 | 753 | 75,3 | 753 | 753 | 75,3 | 753 | 75,3 | 753 | 753 | 75,3 | 753

Parkdeck 1-02 74,6 | 746 | 74,6 | 74,6 | 746 | 746 | 746 | 746 | 74,6 | 746 | 746 | 746 | 746 | 746 | 746 | 746

Parkdeck 1-03 761 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1 | 76,1

Parkdeck 1-04 750 | 75,0 | 750 | 75,0 | 750 | 750 | 75,0 | 750 | 75,0 | 75,0 | 750 | 75,0 | 75,0 | 750 | 75,0 | 75,0

Parkdeck 1-05 779 | 779 | 779 | 77,9 | 779 | 779 | 779 | 779 | 77,9 | 779 | 779 | 779 | 779 | 779 | 779 | 77,9

Parkdeck 1-06 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 768 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8 | 76,8

Parkdeck 1-07 781 | 781 | 781 | 781 | 78,1 | 781 | 78,1 | 78,1 | 781 | 78,1 | 781 | 78,1 | 78,1 | 781 | 78,1 | 78,1

Parkdeck 1-08 73,9 | 739 | 739 | 739 | 739 | 739 | 73,9 | 739 | 73,9 | 73,9 | 739 | 73,9 | 73,9 | 739 | 73,9 | 73,9

Parkdeck 2-01 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6

Parkdeck 2-02 78,7 | 78,7 | 787 | 78,7 | 78,7 | 787 | 78,7 | 787 | 78,7 | 78,7 | 787 | 78,7 | 787 | 787 | 78,7 | 787

Parkdeck 2-03 738 | 73,8 | 738 | 73,8 | 738 | 738 | 73,8 | 738 | 73,8 | 73,8 | 738 | 73,8 | 738 | 738 | 73,8 | 738

Parken oberirdisch 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6 | 82,6

Rollgerausche 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7 | 80,7

TG Kloster-Ein-/Ausfahrt 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0

Xssgﬁftterga”e”'mr 714 | 714 | 714 | 714 | 714 | 714 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 72,4 | 72,4 | 71,4 | 71,4

Eﬁf::;fterga”e”'mr 714 | 714 | 714 | 714 | 714 | 714 | 724 | 724 | 72,4 | 72,4 | 72,4 | 724 | 724 | 724 | 724 | 724 | 72,4 | 72,4 | 72,4 | 724 | 724 | 724 | 714 | 714

Verladegerausche 93,7 | 93,7 | 937 | 93,7 | 93,7 | 937 | 93,7 | 937 | 93,7 | 93,7 | 937 | 93,7 | 93,7 | 93,7 | 93,7 | 937
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Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEURZ

Legende

Quellenbeschreibung Beschreibung der Schallquelle
Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Li dB(A) Innenpegel, Schalldruckpegel in vorhandenen relevanten Gebaude
R'w dB bewertetes Schallddmm-Maf

Lw dB(A) A-bewerteter Schallleistungspegel einer Quelle

Zeit bereich Name des Zeitbereichs

L'w dB(A) lange- bzw. flachenbezogener Schallleistungspegel pro m bzw. m?
Ko dB Zuschlag fiir gerichtete Abstrahlung

Abstand m Abstand zwischen Schallquelle und Immissionsort

Adiv dB Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Agr dB Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Abar dB Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung

Aatm dB Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption

Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegeldnde und Bebauung
ADI dB Mittlere Richtwirkungskorrektur

dLrefl dB(A) Pegelerhdhung durch Reflexionen

dLw dB Korrektur Betriebszeiten

Cmet dB Meteorologische Korrektur

ZR dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)

Lr dB(A) Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich
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Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 PEljl'Z‘

Quellenbeschreibung Quell- | Li R'w [ Lw Zeit L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar |Aatm |Amisc| ADI |dLrefl| dLw [Cmet| ZR | Lr
typ bereich

dB(A)| dB |[dB(A) dB(A) | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB | dB |[dB(A)
07 KalvarienbergstraRe 31 2.0G Lr, T 38 dB(A) Lr,N 11 dB(A) LT,max 60 dB(A) LN,max 30 dB(A)
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrT | 48,0 108 -51,7( 1,0{-16,2| -0,2 0,0 04[122| 00| 19| 4,2
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrN | 48,0 108 -51,71 1,0 -16,2( -0,2 00| 04{111] 00| 00| 13
Einfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LT | 48,0 110 -51,8] 1,0/ -11,0f -0,3 00| 19(122] 00| 19(10,7
Einfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrN | 48,0 110 -51,8] 1,0/ -11,0f -0,3 00| 19{111] 00| 00| 7,7
Fahrweg Lkw Linie 82,2 LrT | 66,0 164 -65,3| 1,3| -2,0] -1,3 00| 16 46| 00| 1,9]331
Fahrweg Lkw Linie 82,2 LrN | 66,0 164 -55,3| 1,3| -2,0f -1,3 00| 1,6 0,0
Fahrweg TG Kloster Linie 53,4 LrT | 48,0 257 -569,2| 0,9(-23,5| -1,0 00| 00 46| 0,0 19]-229
Fahrweg TG Kloster Linie 53,4 LrN | 48,0 257 -569,2| 0,9(-23,5| -1,0 0,0| 0,0 0,0
Lkw Rangierflache Flache 87,0 LrT | 61,0 146 -54,3| 1,3| -5,0] -0,9 00| 03 -43| 00| 19]|29.2
Lkw Rangierflache Flache 87,0 LrN | 61,0 146 -54,3| 1,3| -5,0] -0,9 00| 03 0,0
Parkdeck 1-01 Flache 60,8 LrT | 459 | 3 179 -56,0( 1,1 -3,4| -1,2 00| 02[145| 0,0 19208
Parkdeck 1-01 Flache 60,8 LrN [ 459 | 3 179 -56,0| 1,1 -3,4| -1,2 00| 02 0,0
Parkdeck 1-02 Flache 60,2 LrT | 459 | 3 14,5 1,9
Parkdeck 1-02 Flache 60,2 LrN | 459 | 3
Parkdeck 1-03 Flache 61,6 LrT | 459 | 3 193 -56,7 1,5 -3,4| -1,3 0,0| 0,0{145| 0,0 19]|211
Parkdeck 1-03 Flache 61,6 LrN | 459 | 3 193 -56,7| 1,5 -3,4 -1,3 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-04 Flache 60,5 LrT [ 459 | 3 201 -57,1 1,5/ -8,0] -0,6 0,0| 00{145| 0,0 19]|157
Parkdeck 1-04 Flache 60,5 LrN | 459 | 3 201 -57,1 1,5 -8,0] -0,6 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-05 Flache 63,5 LrT | 459 | 3 211 -57,5| 1,6(-14,5| -0,3 0,0 3,1[(14,5| 0,0 1,9]|152
Parkdeck 1-05 Flache 63,5 LrN | 459 | 3 211 -57,5| 1,6(-14,5| -0,3 00| 3.1 0,0
Parkdeck 1-06 Flache 62,4 LrT | 459 | 3 222 -57,9| 1,4(-17,8| -0,4 0,0 10,3[ 14,5 0,0 119|174
Parkdeck 1-06 Flache 62,4 LrN [ 459 | 3 222 -57,9| 1,4(-17,8| -0,4 0,0 10,3 0,0
Parkdeck 1-07 Flache 63,7 LrT [ 459 | 3 231 -58,3| 1,0({-20,5| -0,5 00| 48[145| 00| 19| 85
Parkdeck 1-07 Flache 63,7 LrN | 459 | 3 231 -58,3| 1,0(-20,5| -0,5 00| 48 0,0
Parkdeck 1-08 Flache 59,4 LrT [ 459 | 3 236 -58,4| 0,8(-20,6/ -0,5 00| 1,4(145| 00| 19| 14
Parkdeck 1-08 Flache 59,4 LrN | 459 | 3 236 -58,4| 0,8/-20,6/ -0,5 00| 14 0,0
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Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 PEljl'Z‘

Quellenbeschreibung Quell- | Li R'w [ Lw Zeit L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar |Aatm |Amisc| ADI |dLrefl| dLw [Cmet| ZR | Lr
typ bereich

dB(A)| dB |[dB(A) dB(A) | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB | dB |[dB(A)
Parkdeck 2-01 Flache 68,7 LrT | 47,2 | 3 240 -568,6| 1,2(-20,5| -0,5 00| 13(138| 00| 19]|104
Parkdeck 2-01 Flache 68,7 LN [ 47,2 | 3 240 -568,6| 1,2(-20,5| -0,5 00| 13 0,0
Parkdeck 2-02 Flache 64,9 LrT | 47,2 | 3 171 -55,7( 1,8] -1,4| -11 0,0 0,1[138| 0,0 1,9]26,7
Parkdeck 2-02 Flache 64,9 LrN [ 47,2 | 3 171 -55,7( 1,8] -1,4| -11 0,0 0,1 0,0
Parkdeck 2-03 Flache 60,0 LrT | 47,2 | 3 177 -55,9( 1,9 -1,3] -1,2 0,0 0,1[138| 0,0 1,9|223
Parkdeck 2-03 Flache 60,0 LrN [ 47,2 | 3 177 -55,9] 1,9 -1,3] -1,2 0,0| 0,1 0,0
Parken oberirdisch Flache 69,6 LrT | 43,5 242 -58,71 0,9(-23,3| -1,1 0,0| 00{130| 0,0 19| 24
Parken oberirdisch Flache 69,6 LrN | 43,5 242 -58,7| 0,9]-23,3| -1,1 0,0 0,0 0,0
Rollgerausche Flache 85,0 LT | 63,9 136 -563,6/ 1,3| 9,9 -0,4 00| 04 -43| 00| 119|204
Rollgerausche Flache 85,0 LrN | 63,9 136 -53,6/ 1,3| -9,9] -0,4 00| 04 0,0
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache 63,4 LrT | 50,0 | 3 255 -59,11 0,9(-23,5| -1,0 -1,2| 0,1 46| 00| 19|-11,0
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache 63,4 LrN | 50,0 | 3 255 -59,11 0,9(-23,5| -1,0 -1,2| 01 0,0
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 60,3 LrT | 500 | 3 109 -51,71 1,6|-18,6( -0,2 -79| 06|122( 00| 19| 1,0
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 60,3 LrN | 50,0 | 3 109 -51,71 1,6|-18,6( -0,2 -79| 006|111 00| 0,0| -1,9
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 60,3 LrT | 50,0 | 3 110 -51,8] 1,6/ -19,3| -0,2 -80| 8,71122( 0,0 19| 83
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 60,3 LrN | 50,0 | 3 110 -51,8] 1,6/ -19,3| -0,2 -80| 8,7/11,1| 00| 00| 54
Verladegerausche Flache 98,0 LT | 76,9 136 -563,6/ 1,3| -9,9| -04 00| 04 -43| 00| 19]|334
Verladegerdusche Flache 98,0 LrN | 76,9 136 -53,6] 1,3| -9,9| -0,4 00| 04 0,0
08 Klostergarten MFHEG EG Lr, T 51dB(A) Lr,N49dB(A) LT,max 73 dB(A) LN,max 68 dB(A)
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LT | 48,0 52 -4541 1,11 -22,2( -0,2 00| 8,122 00| 0,0(10,3
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrN | 48,0 52 -4541 1,11 -22,2( -0,2 00| 8,0{11,1] 00| 00| 93
Einfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LT | 48,0 5 -24,8/ 2,0 0,0f 0,0 00| 0,6(122]| 00| 0,0(46,6
Einfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrN | 48,0 5 -24,8/ 2,0 0,0f 0,0 00| 0,6(11,1] 0,0| 0,0(456
Fahrweg Lkw Linie 82,2 LrT | 66,0 122 -52,71 1,8/ -8,6/ -0,5 00| 03 46| 00| 00]27,1
Fahrweg Lkw Linie 82,2 LrN | 66,0 122 -52,71 1,8/ -8,6[ -0,5 00| 0,3 0,0
Fahrweg TG Kloster Linie 53,4 LT | 48,0 179 -56,01 2,0|-24,4( -1,0 00| 19 46| 00| 0,0(-195
Fahrweg TG Kloster Linie 53,4 LrN | 48,0 179 -56,0| 2,0|-24,4( -1,0 00| 1,9 0,0
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Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 PEljl'Z‘

Quellenbeschreibung Quell- | Li R'w [ Lw Zeit L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar |Aatm |Amisc| ADI |dLrefl| dLw [Cmet| ZR | Lr
typ bereich

dB(A)| dB |[dB(A) dB(A) | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB | dB |[dB(A)
Lkw Rangierflache Flache 87,0 LrT | 61,0 89 -50,0f 1,4 -5,5 -0,5 00| 02 -43| 00| 00]31,2
Lkw Rangierflache Flache 87,0 LrN | 61,0 89 -50,0f 1,4 -5,5| -0,5 00| 02 0,0
Parkdeck 1-01 Flache 60,8 LrT | 459 | 3 145 -54,2( 1,9(-16,2| -0,3 0,0 0,5/14,5| 0,0 0,0{10,0
Parkdeck 1-01 Flache 60,8 LrN [ 459 | 3 145 -54,2( 1,9(-16,2| -0,3 0,0 05 0,0
Parkdeck 1-02 Flache 60,2 LrT | 459 | 3 152 -54,6| 1,9(-20,9| -0,4 0,0| 00145 0,0 00| 3,6
Parkdeck 1-02 Flache 60,2 LrN [ 459 | 3 152 -54,6| 1,9(-20,9| -0,4 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-03 Flache 61,6 LrT | 459 | 3 160 -55,1 1,9(-19,7| -0,4 0,0 00145 00| 0,0| 5,8
Parkdeck 1-03 Flache 61,6 LrN [ 459 | 3 160 -55,1 1,9(-19,7| -0,4 0,0 0,0 0,0
Parkdeck 1-04 Flache 60,5 LrT | 459 | 3 167 -55,4( 2,0{-20,0| -0,4 0,0 0,0[145| 0,0 0,0 41
Parkdeck 1-04 Flache 60,5 LrN [ 459 | 3 167 -55,4( 2,0{-20,0| -0,4 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-05 Flache 63,5 LrT | 459 | 3 174 -55,8| 2,0(-20,6| -0,4 0,0 06(145| 00| 0,0| 6,7
Parkdeck 1-05 Flache 63,5 LrN [ 459 | 3 174 -55,8| 2,0(-20,6| -0,4 00| 06 0,0
Parkdeck 1-06 Flache 62,4 LrT | 459 | 3 180 -56,1 2,1(-21,8| -0,5 0,0 09[145| 00| 0,0| 4,3
Parkdeck 1-06 Flache 62,4 LrN [ 459 | 3 180 -56,1 2,1(-21,8| -0,5 0,0 0,9 0,0
Parkdeck 1-07 Flache 63,7 LrT | 459 | 3 183 -56,2| 2,0{-23,9| -0,9 00| 26(145| 0,0 0,0| 4,7
Parkdeck 1-07 Flache 63,7 LrN [ 459 | 3 183 -56,2| 2,0{-23,9| -0,9 00| 26 0,0
Parkdeck 1-08 Flache 59,4 LrT | 459 | 3 184 -56,3| 2,0{-24,2| -1,0 0,0 3,2[145| 0,0 0,0| 0,7
Parkdeck 1-08 Flache 59,4 LrN [ 459 | 3 184 -56,3| 2,0{-24,2| -1,0 0,0 3,2 0,0
Parkdeck 2-01 Flache 68,7 LrT | 47,2 | 3 180 -56,1| 2,1(-24,3| -0,9 0,0 28/138| 00| 0,0 9,0
Parkdeck 2-01 Flache 68,7 LrN [ 47,2 | 3 180 -56,1| 2,1(-24,3| -0,9 0,0 28 0,0
Parkdeck 2-02 Flache 64,9 LrT | 47,2 | 3 127 -53,1 1,7(-13,7| -0,2 0,0 0,0{138| 00| 0,0|164
Parkdeck 2-02 Flache 64,9 LrN [ 47,2 | 3 127 -53,1 1,7(-13,7| -0,2 0,0 0,0 0,0
Parkdeck 2-03 Flache 60,0 LrT | 47,2 | 3 136 -53,6| 1,7 -7,2| -0,6 00| 0,1[138| 0,0 0,0|17,2
Parkdeck 2-03 Flache 60,0 LrN [ 47,2 | 3 136 -53,6| 1,7 -7,2| -0,6 0,0 0,1 0,0
Parken oberirdisch Flache 69,6 LrT | 43,5 168 -55,5| 2,0{-24,5| -1,0 00 21[13,0( 0,0 0,0| 57
Parken oberirdisch Flache 69,6 LrN | 43,5 168 -55,5| 2,0(-24,5| -1,0 0,0 21 0,0
Rollgerausche Flache 85,0 LrT | 63,9 71 -48,1 1,3| -5,7| -0,5 0,0 03[ -43| 00| 0,0|281
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Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 PEljl'Z‘

Quellenbeschreibung Quell- | Li R'w [ Lw Zeit L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar |Aatm |Amisc| ADI |dLrefl| dLw [Cmet| ZR | Lr
typ bereich

dB(A)| dB |[dB(A) dB(A) | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB | dB |[dB(A)
Rollgerausche Flache 85,0 LrN | 63,9 71 -48,1 1,3| -5,71 -0,5 00| 03 0,0
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache 63,4 LrT | 50,0 | 3 178 -56,0| 2,0(-24,3| -1,0 -0,1 19 46| 00| 00| -6,5
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache 63,4 LrN [ 50,0 | 3 178 -56,0| 2,0(-24,3| -1,0 -0,1 1,9 0,0
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 60,3 LrT | 50,0 [ 3 49 -44.8( 1,5|-20,6| -0,1 -1,0| 1,8/122| 00| 0,0| 12,1
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 60,3 LrN [ 50,0 | 3 49 -44.8( 1,5/ -20,6| -0,1 -1,0| 1,8/11,1] 00| 0,0] 11,1
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 60,3 LrT | 50,0 | 3 4 -23,4] 2,0 0,0f 0,0 -6,2| 0,0/122| 0,0 0,0|47,9
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 60,3 LrN | 50,0 | 3 4 -23,4] 2,0 0,0f 0,0 -6,2| 0,011,171 0,0 0,0|46,9
Verladegerausche Flache 98,0 LT | 76,9 71 -48,1 1,3 -5,7| -0,5 00| 03 -43| 00| 00]41,1
Verladegerdusche Flache 98,0 LrN | 76,9 71 -48,11 1,3| -5,7 -0,5 00| 0,3 0,0
13 KalvarienbergstraBe 50 2.0G Lr,T 57 dB(A) Lr,N 24 dB(A) LT,max 83 dB(A) LN,max 42 dB(A)
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LT | 48,0 62 -46,8| 1,2| -4,6| -0,4 00| 1,0{122] 00| 00194
Ausfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrN | 48,0 62 -46,8( 1,2| 4,6/ -0,4 0,0 1,0{ 11,1} 0,0| 0,0(18,4
Einfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrT | 48,0 107 -51,6|] 1,0{-17,3| -0,2 00| 0,7{122]| 00| 00| 16
Einfahrt TG Klostergarten Linie 56,8 LrN | 48,0 107 -51,6|] 1,0{-17,3| -0,2 00| 0,7{11,1] 00| 00| 06
Fahrweg Lkw Linie 82,2 LrT | 66,0 26 -39,1 1,8( -0,7| -0,1 00| 09 46| 00| 0,0]496
Fahrweg Lkw Linie 82,2 LrN | 66,0 26 -39,11 1,8| -0,7| -0,1 0,0 0,9 0,0
Fahrweg TG Kloster Linie 53,4 LrT | 48,0 97 -50,7| 1,1(-23,9] -0,5 00| 07 46| 00| 00]-154
Fahrweg TG Kloster Linie 53,4 LrN | 48,0 97 -50,71 1,11-23,9( -0,5 00| 0,7 0,0
Lkw Rangierflache Flache 87,0 LrT | 61,0 17 -35,5| 1,9 -0,1] -0,1 00| 06 -43| 00| 00]526
Lkw Rangierflache Flache 87,0 LrN | 61,0 17 -35,5| 1,9 -0,1 -0,1 00| 06 0,0
Parkdeck 1-01 Flache 60,8 LrT | 459 | 3 49 -44,71  1,5(-11,9] -0,1 0,0| 0,0{145| 0,0 0,0]23,0
Parkdeck 1-01 Flache 60,8 LrN [ 459 | 3 49 -44,71 1,5(-11,9] -0,1 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-02 Flache 60,2 LrT | 459 | 3 55 -45,8| 1,6(-19,2| -0,1 0,0| 0,0[145| 0,0 0,0]|14,1
Parkdeck 1-02 Flache 60,2 LrN | 459 | 3 55 -45,8| 1,6(-19,2| -0,1 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-03 Flache 61,6 LrT | 459 | 3 61 -46,7( 1,7(-19,8| -0,2 0,0 0,0[{14,5| 0,0| 0,0] 141
Parkdeck 1-03 Flache 61,6 LrN | 459 | 3 61 -46,7| 1,7(-19,8| -0,2 0,0| 0,0 0,0
Parkdeck 1-04 Flache 60,5 LrT | 459 | 3 66 -47.4| 1,7(-21,8| -0,2 0,0 0,1{14,5| 0,0 0,0|10,2
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Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 PEljl'Z‘

Quellenbeschreibung Quell- | Li R'w [ Lw Zeit L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar |Aatm |Amisc| ADI |dLrefl| dLw [Cmet| ZR | Lr
typ bereich

dB(A)| dB |[dB(A) dB(A) | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB | dB |[dB(A)
Parkdeck 1-04 Flache 60,5 LrN [ 459 | 3 66 -47,4( 1,7(-21,8| -0,2 0,0 0,1 0,0
Parkdeck 1-05 Flache 63,5 LrT | 459 | 3 71 -48,1 1,7(-23,0| -0,3 0,0 0,4[145| 00| 0,0|11,6
Parkdeck 1-05 Flache 63,5 LrN [ 459 | 3 71 -48,1 1,7(-23,0| -0,3 0,0 04 0,0
Parkdeck 1-06 Flache 62,4 LrT | 459 | 3 77 -48,7 1,5(-23,7| -0,4 00 1,1[145| 00| 0,0| 97
Parkdeck 1-06 Flache 62,4 LrN [ 459 | 3 77 -48,7 1,5(-23,7| -0,4 00 1,1 0,0
Parkdeck 1-07 Flache 63,7 LrT | 459 | 3 80 -49,0( 1,2(-24,2| -0,4 0,0 1,4(145| 0,0 0,0{10,0
Parkdeck 1-07 Flache 63,7 LrN [ 459 | 3 80 -49,0( 1,2(-24,2| -0,4 00| 14 0,0
Parkdeck 1-08 Flache 59,4 LrT | 459 | 3 81 -49,1 1,0{-24,2| -0,5 00 16[145| 00| 0,0| 56
Parkdeck 1-08 Flache 59,4 LrN [ 459 | 3 81 -49,1 1,0{-24,2| -0,5 00| 16 0,0
Parkdeck 2-01 Flache 68,7 LrT | 47,2 | 3 81 -49,1| 1,3|-24,1] -0,4 0,0 1,0[138| 0,0 0,0|14,2
Parkdeck 2-01 Flache 68,7 LrN [ 47,2 | 3 81 -49,1| 1,3|-24,1] -0,4 0,0 1,0 0,0
Parkdeck 2-02 Flache 64,9 LrT | 47,2 | 3 28 -39,9( 2,0/-13,1] -0, 00| 0,1{138| 0,0 0,0]|30,8
Parkdeck 2-02 Flache 64,9 LrN [ 47,2 | 3 28 -39,9( 2,0/-13,1] -0, 0,0 0,1 0,0
Parkdeck 2-03 Flache 60,0 LrT | 47,2 | 3 36 -42,1 2,0 -15,3| -0,1 0,0 4,7{13,8| 0,0 0,0|26,0
Parkdeck 2-03 Flache 60,0 LrN [ 47,2 | 3 36 -42,1 2,0 -15,3| -0,1 00| 47 0,0
Parken oberirdisch Flache 69,6 LrT | 43,5 80 -49,0( 1,1(-23,7| -0,5 00| 09130 0,0 00]11,4
Parken oberirdisch Flache 69,6 LrN | 43,5 80 -49,01 1,1(-23,7| -0,5 00| 09 0,0
Rollgerausche Flache 85,0 LrT | 63,9 34 41,71 1,71 -1,0| -0,2 00| 00 -43| 00| 00]395
Rollgerausche Flache 85,0 LrN | 63,9 34 41,71 1,71 -1,0| -0,2 0,0 0,0 0,0
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache 63,4 LrT | 50,0 | 3 96 -50,6/ 0,9(-23,9] -0,5 -23| 0,0 46| 00| 00| -54
TG Kloster-Ein-/Ausfahrt Flache 63,4 LrN | 50,0 | 3 96 -50,6/ 0,9(-23,9] -0,5 23| 0,0 0,0
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 60,3 LrT | 50,0 3 63 -47,0( 1,71 -2,3| -0,5 -5,8 1,7{12,2| 0,0| 0,0( 23,2
TG Klostergarten-Tor Ausfahrt Flache 60,3 LrN | 50,0 | 3 63 -47,01 1,71 -2,3| -0,5 58| 1,7/11,1| 0,0 0,0]|222
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 60,3 LrT | 50,0 | 3 103 -51,3| 1,6(-19,4| -0,3 -0,5| 0,7/122| 00| 00| 6,3
TG Klostergarten-Tor Einfahrt Flache 60,3 LrN | 50,0 | 3 103 -51,3| 1,6(-19,4| -0,3 -05( 0,7111,1| 00| 00| 53
Verladegerausche Flache 98,0 LrT | 76,9 34 41,71 1,71 -1,0| -0,2 0,0 0,0 -43| 00| 0,0|525
Verladegerdusche Flache 98,0 LrN | 76,9 34 -4171 1,71 -1,0] -0,2 00| 0,0 0,0

VB 7777-1 - 10.10.2022 - Datenanhang Seite 9

SoundPLAN 8.2



	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	3 Örtliche Gegebenheiten und Nutzungen
	3.1 Örtliche Gegebenheiten
	3.2 Nutzungsansätze

	4 Beurteilungsgrundlagen
	4.1 Beurteilungsgrundlagen für Gewerbelärm
	4.2 Vorbelastung und angestrebter anteiliger Immissionsrichtwert
	4.3 Parkplatznutzung durch Anwohner in Anlehnung an TA Lärm
	4.4 Verkehrslärm gemäß DIN 18005
	4.5 Neubau und Umbau von Verkehrswegen gemäß 16. BImSchV
	4.6 Verkehrslärmerhöhung im Umfeld

	5 Ermittlung der Schallimmissionen durch Gewerbelärm
	5.1 Allgemeine Vorgehensweise
	5.2 Schallemissionsgrößen
	5.2.1 Allgemeines
	5.2.2 Fahrwege Pkw und Lkw
	5.2.3 Pkw-Parkplatz
	5.2.4 Tiefgaragentore
	5.2.5 Einzelgeräusche Lkw und Kleintransporter
	5.2.6 Verladevorgänge
	5.2.7 Kälte- und lüftungstechnische Anlagen
	5.2.8 Außengastronomie (informativ)

	5.3 Ergebnis der Immissionsberechnungen und deren Beurteilung
	5.4 Kurzzeitige Geräuschspitzen
	5.5 Schallschutzmaßnahmen

	6 Ermittlung der Schallimmissionen „Anwohnerparken“ in Anlehnung an die TA Lärm
	6.1 Schallemissionsgrößen
	6.1.1 Fahrwege Pkw
	6.1.2 Pkw-Parkplatz
	6.1.3 Tiefgaragentore

	6.2 Ergebnisse der Berechnungen

	7 Verkehrslärmimmissionen gemäß DIN 18005
	7.1 Methodik
	7.2 Schallemissionsgrößen Straßenverkehr
	7.3 Durchführung der Immissionsberechnungen für Verkehrslärm
	7.4 Ergebnisse der Immissionsberechnung für Verkehrslärm
	7.5 Außenwohnbereiche

	8 Verkehrslärmerhöhung im Umfeld des Plangebietes
	9 Verkehrslärmimmissionen gemäß 16. BImSchV
	9.1 Berechnung
	9.2 Beurteilung

	10 Zusammenfassung

